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Kundgebung des basischen Hsudeis.
iE .gener Bericht .)

M ? badischen Handelskammern fanden
sich am Sonntag vormittag im Saale der Eintracht
au einer Kundgebung auf Wiedereinsetzung des
Kandels in seine Neckte zusammen . Die Bekundung
des Gesamtwillens der badiscken .Sandelsschaft ge-
staltete sick tiberanS würdig und eindrucksvoll .

In seiner Bearüßuna verbreitete sich das Mitglied
der Nat .-Persammlung . Geb . Komm .-Nat Engel -
b a r d von Mannbeim , Präsident des badischen San -
delstaaes » nd der Mannheimer Handelskammer ,
über die u n h « i l v olle W i r k u n a der K w a n g s -
Wirtschaft . Man bobe bei ibrer Einführung
den großen ftebler gemacht , daß man viel au viel
babe erfassen wollen . DaS war ein Unternehmen ,
das scheitern mußte . wenn man nicht ein Millionen -
beer von Beamten aut Kontrolle hatte . Aber auch
dann wäre der Versuch , da» oanze Wirtschaftsleben
au reglementieren . mißglückt . Es gäbe eben unab -
ünderlicke Gesetze. Doau habe man die Zwangs -
reglementierung erstreckt auf alle elementaren B ?»
dürfnisse , auch Ernährung und Bekleidung . Di :
Völker wollen eben satt werden und bekleidet fein .
Beide » sei der Zwangswirtschaft trotz der zurück-
geschraubten Ansprüche nicht gelungen . Durch die
Anssckaltuna des legitim ?« Sandels wurde dem
Schleichhandel Tür und Tor geöffnet durch Ele -
wente , die dem ehrlichen Sandel fernstehen . Den
Schleichhandel beseitigen . Heike seine Ursachen ent -
fernen . Das könne geschehen durch Abbau und
Rückkehr zur Freiheit des Sandels . Der gute Name
des Kaufmanns hal >e durch den Schleichhandel lei -
den müssen . Der letztere sei ein Kind der Zwangs -
Wirtschaft . Eine Mahnung an . den Sandel richtet
der Redner mit den Worten an diesen , wenn er
in Ankunft mehr al » bisher gehört werden wolle ,
so müsse er auch mebr SolidaritntSgcfM zeigen ,
als es bisher der Hall wart d . b. er müsse imstande
sein , die allgemeinen Interessen deS Sandels mehr
in den Vordergrund treten au lassen und die Einzel »
interesten mehr hintanstellen . Er muß sick organi -
sieren oder straffer organisieren als bisher . Er müsse
sich mebr politisieren . Der frei : Wettbewerb sei der
best: Schützer de » Verbrauchs . Nur durch die Be -
freiuna des Sandel » von den kesseln , werde es
möglich fein . Deutschland mit allem zu versorgen , des-
sen e» bedarf und awat au Dreisen , die niedriger
sein werden als die jetzigen Preise . Es ist die Auf -
gäbe des Wettbewerbs , daß all : Preise auf den Stand
der Weltpreise kommen . Der Sandel muk der Hr ?und
des Volke» werden .

Kommeraienrat © feil , Präsident der Handels¬
kammer Karlsruhe , spricht im Namen dc » Verban -
des der badischen Lebensinittelgroßhändler und be-
tont , daß aerade der LebenSinittelzweia während des
Krieges am meisten gelitten babe . Sc babe bei klei¬
ner Provision ein kümmerliches Dasein fristen Müs-
ten . Bei Beginn deS Krieges sei in den neu -
tralen Ländern eine Menge Waren , meist aus
datriotischen Gründen , aufgekauft worden , die setzt
Aock im Ausland lagern . E « sei eine neuerliche Be »
Neuerung de» Sandels , wenn man ibn awinge , olle
früheren Angestellten wieder au beschäftigen , ohne
dgfc man ibn bei der Verteilung der Bestände be¬
rücksichtige. Der Großhandel suche die billigsten
Quellen auf und übernehme das Risiko von Kon -
tunktur und Valutaschwankung . Er habe es daher
m erster Linie nötig , das, man ihn von den jetzigen
ttesseln befreie .

Minister de » A« uße ?en , Dietrich , sagte rund
heraus , daß die Z . E . G . und die verwandten Ge-
lellschaften Bankerott gemocht hätten . «Beifall . ) Man
tonn « aber dem Hansel jetzt doch nicht blind freie
-oahn zewah ^en. Gewiss« Dinge müßten von Ein -
w. ' ^ uSsuhr ferngehalten werden . In der Zwangs -
? '5tscho?t iei man zu weit gegangen . Wir haben»äs Gefühl , dok de : SchleiclAanbel das ganze« wangkwirtichaftSstzstem aufhebt . Da ? System
wuß abgebaut , das Notwendige duxch die Regierunz

.streng durchgeführt werden . Zur Frage der
»nilitari ^chen Bestände überleitend , betonte der Red -
n« r . daß es sick nicht um Preisiestsetzung sondern
j>ur noch um Verteilung bandelte . Dieie Ware
Mte zunächst an die Kommunalverbänd « unid mit® ! tc de ? soliden Handels an die Verbraucher der-
Mt werden . Die Entente will die Auslandsgut -
? ben bescklanncilimcn , weShalb Vorsicht geboten sei .» ez?« diese Absicht mutzten auf der FriedenSkonfe -

«?>■d.' e entsprechenden Mittel gefunden werden ,
-vllnister deS Innern , Dr . Haas , steht persönlich

dem Standpunkt , daß die Zwang ?-wirtschoft so°a >d und so gründlich wie möglich abgebaut werden
Wenn auch vielleicht hie unh da die Notwen -

Mkeit staatlicher Regelung nickt bestritten werden
1° wäre e» bei vielen Zwangzorganiiationen

Beite , wenn sie so schnell wie möalick von der
^ udilacke versck?wind « n. lLebhaiter Beifall .1 Mit
? ? " er Wehmut denke man heute an die glückliche
^ ' " christliche Zeit vor dem Kriege und man seiwohl überzeugt , das; wir solcke nicht wieder erleben

Außerordentlich große Ausgaben hatte das
Pol .k auf wirtscha ?! lio >em Gebiete bewältigt

r „ c. « löft . Unsere Bcvölkerun ^ Kzunahme war sebr
. UÜr etwa 800 000 Men 'chen . um die in
Jahr die Bevölkerung wuchs , mußte Brct und

jv .
0 ' 1' beschafft werden . Diese » schwere deutsche

Moslem konnte nur zelöst werden , wenn ein blüben -
^ -. Handel und die Industrie un » die Möglichkeit
^nven . die nötigen Produkte herbei zu bringen und
s^ ^ rkaufen .. Un-d die deutsche TüÄ ^gkeit bat das
i?"?kre Problem yelöit . Die Tüchtigkeit , die Tat -
JGtt und der unternehmuNff § sinn de» deutschen
ffliS 41" '4 waren die Ursachen deS nationalen
z^?« >stan 'de» . Ein « schwere Zeit ist herangebrochen .
w - iL rcn r c " aber eine neue Zukunft nickt schaffen,
I»! ,, w ' r denen , die arbeiten wollen . Gesseln an -

Da ? deutsche Volk ist fleißig und tüchtig und
(Sri >cl>on auf dem Weltmarkt durchsetzen. Der

deutschen Kaufmann » an seine Tiich-
uns -

li n !) ScishiTigsfäHijfcit . da» sinÄ Kräfte , die
Zukunft großen Nutzen bringen u-nd uns

ttrnS. H ' £ S lS' ' PtiBfctten hinweghelfen werden . Die
l -̂ » ^ Ä ^ ^ unaen werden nicht in Baden fal -
f-s^ , » «. hadn'che Regierung wirb dem badi -
ichn , Handel helf « , j« © im * bei Gedanken , die

hier vorgetragen worden sind . Und weil das , was
der Kausmannsstaud leistet , nationale Arbeit ist ,
darum muß sie von den Behörden und Instanzen
gesördert und upterstützt werden . lLebhajte Zu -
jtimniung . )

Zltinister für ErnährungSangelegenheiten Trunk
betonte bestimmt den guten Willen der Beamten ,

die Aufgaben deS Ernähruugswesens nach Kräften
zu lösen . Man babe Verständnis für den Handel .
Wenn aber die Vorräte lnavv seien ? dann sei sür
den freien Wettbewerb schon lein Raum niebr da .
Man habe berate » , wo , wie und wann das LwangL -
system abgebaut werden könne , aber sür einen Ab -
bau per sofort sei nicht viel herausgekommen .

L ; e Vorgänge in Zremen.
Die Bremer Voltsbeauflragien lreken zurück.
Die Arbeiter liefern Waffen und Aluniilon ab.

Bremen , 8 . Febr . DaS Ergebnis der am Sonntag ,
3 Uhr morgen » , gepflogenen Verhandlungen zwischen
Bremer Volksbeaustragien , Vertretern deZ Bremer Sol -
datenrates und Bremer Mehrheitssozialisten , Vertretern
der Division Gcrftenberg , Vertretern deS Obersten Sol -
d<r:« nrcues Groß - Hamburg , des Arbeiter - und Soldaten -
r<ues Oldenburg und des KorpZsoldatenrates de» 9. Ar-
meekorpS unter dem Vorsitz des l . Vorsitzenden de?
Toldatenrates Groß -H-ambura , Samuel , ist folgen¬
des :

Die Volksbeauftragten Bremens sind bereit ,
auf Verlangen der Reichsregierung zurückzutre -
ten . Die bewaffnet « Arbeiterschaft Are -
mens ist bereit , dem KorLssoldaieur « deS 9 . Armee -
korpS alle Waffen und Munition abzulie -
f « rn . Der Oberste Soldat «nrat Groß - HamburgS und
der Korpsfoldatenrat deS 9. Armeekorps verbürgen sich
für die Durchführung der Entwaffnung und ' Ür die
Wiederi^ rstellunß geordneter Zuständ « in Bremen . Die
Mehrheit! iozial îtci Bremens und sämtliche^ Vermittler
erbitten von der Reichsregierung die sosortige Zurück-
ziebung der Division Gerstenberg , da deren Auftrag
restlos erfüllt ist . Die Division Gerstenberg erklärt ,
im L.:ufe des 2 . Februar in die Stadt Bremen und in
Hemelingen nicht einzumarschieren , falls kein Truppen -
zuzug von außen nach Bremen crwlist . Rusch ( Siebe »
ncr -ÄuSschuß Gros; - Hamburg >. Wrede lSiebener - AuS-
schuß Grotz -Samburgl und Graeger lArbeitsrrat Ol-
denbura ! werden der Etadikommanoantur zur Kontrolle
beigeordnet und halten die Verbindung mit der Division
Gerstenberg aufrecht . Rümpel vom Zemralrat und
Leu : nam v . P r i tz e l w i tz , letzterer als Vertreter der
Division Gerstenberg , überbringen dieieS Abkommen
der ReichSregierung .

Der Bericht de» Leutnants von Pritzelwitz.
( Eigener Dlahtbcricht .)

b . Nreme « , 3 . Febr . Nachdem in der Nacht von
SamStag zu Sonntag in Bremen ein Abkvm -
men zwischen der Bremer revolutionären Ne -
gierung und den Vertretern der Division Ger -
srenberg abgeschlossen worden war , hatten sich
der Leutnant v . P ritze iwitz als Vertreter
der Negieruiigötruppcu und der Führer deZ
Loldalenrates dcs 9. ArmcclorpS im Extrazug
nach Berlin begeben , um sich mit der Reichs -
regierung in Verbindung zu setzen . Am Sonn -
tag abend traf Leutnant v . Pritzelwitz in Berlin
ein . Er erzählte über seine letzten Erlebnisse
in Bremen , er habe den Standpunkt vertreten ,
dab bei so schwerwiegenden Entschlüssen , wie sie
am SamStag unvermeidlich schienen , jeder
Schritt , soweit er mit der Würde der NeichS -
regierung vereinbar sei , getan werben müsse ,
um Blutvergießen zu vermeiden . AlS er am
Samötag nacht von Verden nach Bremen gckom -
men sei , habe er dort einen Obermatrosen aus
Cuxhaven mit 275 Matrosen als Verstärkung
für die Bremer revolutionäre Regierung getrof -
sen . In einem Gest cht der Matrosen
mit Bremer Arbeitern , die die Matro -
sen für Ncgicrungstruppen Hielten , wurden 1
Matrose getötet und 2 schwer verwundet . Die
Matrosen wollten Pritzelwitz sofort verhaften ,
da sie glaubten , er sei durch Verrat nach Bremen
gekommen . Da sich aber Lampel , der Hambur »
ger Soldatenratsvorsiycnde , be ! ihm befand ,
blieb er unbehelligt und konnte später bann nach
Berlin fahren .

Sosort nach seinem Eintreffen traten die
Bolksbeaustragten Ebert . Schcideman ,
9 ! oske und Wissel zusammen mit dem
Kricgsminister Reinhardt und General
Lllttwitz und einigen anderen Herren zu
einer Beratung zusammen , der eine Besprechung
mit Vertretern deS Hamburger A .» und Solda -
tenrateS folgte . In der Nacht wurde folgender
Beschlup gesagt :

„Der Bremer Rat der BolkSbeauftragtcn tritt
sofort zurück . ES ist im Lause des Montag eine
neue Bremer Regierung zu bilden
auf Grund deS Stimmenverhältnisses bei der
Nationalwahl . Die Ablieferung der Massen hat
sofort an die ncusieblldete Regierung zu ersol -
gen , die sie der Division Gerstenbe -. g übcrlie -
sert . Werden diese Bedingungen einwandfrei
erfüllt , so wird die Division Gerstenberg Bre -
men nicht besetzen . Dieser Beschluß wurde sowrt
nach Bremen und an die Division Gerstenberg
telephonisch weitergegeben . Allerdings ist es
durchaus nicht sicher , daß diese Bedingungen der
RcickSregierung vsn der Bremer rcvolutionä -
ren Regierung angenommen werden , besonders
deshalb nicht , weil offenbar die Matrosen auS
Cuxhaven und der Soldatcurat in Hambura -Al -
toua in letzter Zeit immer radikaler geworden
sind und offen sich gegen die ReichSregierung er -
klärt haben . Aus einer Bemerkung ihrer Leute ,
die ans Bremen und Hamburg in Berlin waren ,
ließ sich entnehme « , daß eine Lösung der Krise
noch keineswegs gesickert ist .

Vrcinen , 8. s? cbr . Zwischen der Division Gersten -
bera uuü der Reakriuig von Bremen ist bis « ouutagNnckt 12 Uhr « in Waffenstillstand geichlossenworden . Inzwischen » erd »n in >vertin -v«c !»an «-
wngen gepflegt .

Ae Friedenssrage.
Arbeit oder Hungertod.

Berlin . 2. ?febr . Wie die Waffenstillstands -
kulnmisiion berichtet , liest das Oberkommando der
Alliierte » am 31 . Januar in Svaa eine Note über -
reiche» , ir der im Zusammenhang mit der
Lebe nSmittelverkorauna Deutschlands
verschiedene Auflaaen finanzieller Art
von der deursli !- » !)>enleruna verlanat wird . So iol»
len die Llalienliestände der deutsche » NeichSbank und
iiirr Bestände an ausländischen Wechseln und Wert -
vavieren anacacbe » werden , die an neutralen Pliit -
zen lombardiert werden können , eben !» werden An -
aaben gefordert . auS denen hervorgeht , i » welcher
Höhe sich Werte neutraler Staaten im Besitze der
deutschen Banken und . sonstiger Institute und in
Privatbesitz bekinden . Ferner soll berichtet werden ,
welche gesetzliche Machtbefugnisse die gegenwärtige
deutsche Regierung hat . um den Besitz deutscher
StnatSanaeliöriger von Depositen . Wertpapieren
und andere » Weiten in Deutschland und in i,eu -
tralen Ländern zu ergreiken . Daran anschließend
soll eine Aufsiellunn der Lorräte aller Art aegeben
werden , die in Deutschland für die sofortige
Aus » u h r vorbehaltlich der Billigung der alliier -
te » Regierungen bereit stehen . Die Note betont ,
dast alle technischen Aufklärungen über die Punkte
möglichst schnell mitgeteilt werden miistten , damit die
alliierten Regierungen » nd die Bereinigten Staaten
dem deutschen Ersuchen auf Versorgung mit Le-
bensmitteln und Rohstoffen nachkommen können .

ES ist dieS daS erstemal , das, die Alliierten in
einem offiziellen Schriftstück von der B e r s o r a » n g
Deutschland » mit Lebensmitteln » nd
Rohstoffen , sowie von einer deutschen AnS -
fuhr sprechen , mit anderen Worten , es aewinnt den
Anschein , al « ob di « Entente dem Gedanken einer
Aushebung der Blockade allmählich doch
niilirr zu treten müssen glaubt . Die Note beweist
aber zugleich , dast der Verband für die Werte , die tv
ui*S liesern will , unbedingte Sicherheit verlangt ,
d. h . er will Zahlung nicht in ReichSmnrk , sondern
in Werten , die wir nur durch Arbeit herstellen
können .

WaS wir brauchen , ist also Arbeit und noch
einmal Arbeit . Nur so bekommen wir LebenS -
mittel und Nohstoffe , und nur dann ist an eine
Wiederaufnahme der deutschen AnSfuHr zu denke».
Aber dauernde Streiks und Versuche , die Ausfuhr
der deutschen Schisse zu verhindern , müssen unS dem
Hunaertode entgeaenfüliren .

Fr!edensschluh- und Entfchäd!gungsfragen.
Rotterdam . % Hebr . Dem . Nieuwe Rotterdaniscke

Conrant " zufolge ickreibt der Londoner Korrcspon -
vent deS „ Manchester Guardian "

. ES besteht Grund
zu der Annahme , daß die Alliierten mit größerer
Eile auf den Abschluß eines vorläurigen
Friedens mit Deutschland hinarbeiten und bereit
sind , viel weiter zu gehen , al » bisher angenommen
wurde . Er höre au » guter Quelle , man hoffe jetzt,
daß der vorläufige Friedensvertrag innerhalb
G Wochen unterleichnet werde . Die Alliierten
hätten in der Frage dex Entschädigungen für
Frankreich zugestimmt , daß die ganze Frage der
Schadensvergütung der Kriegskosten und des mili -
tärischen Schadens fallen gelassen und die deutsche
Vcraiitioortlichkcit auf den mutwillig angerichteten
Schaden beschränkt werde , worin auch die versenkten
Schisse eingerechnet werden sollen .

Mühsame Beitezung des Konflikts wegen der
deutschen Kolonien.

Bern . 1 . Febr . „ Matin " und „TempS " berich-
ten . daß der Beschluß der Pariser Konferenz Über
die Kolonien von dec französischen Regierung
erst nach energischem Widerstand angenonimen
worden sei . Wilson habe nachdrücklich auf
seinem Willen bestanden und die AuS -
söhnling der beiden Parteien s ? i schließlich durch
Llodd George erkolgt . „ Journal des Döbats " schreibt ,
Wilson babe auch in diesem ?valle wieder trium -
vbiert . Er betrachte eben seine 14 Punkte als un -
verrückbar . Die rein nationalistische P .-esse , . Eckio
de Paris "

. „ TemrS " usw . ist völlig enttäuscht , wo-
bei daS . Journal " darauf hinweisen möchte. waS
Italien au dem Beschluß sage , welche» seine Ab¬
machungen im Londoner Vertrage sich schon ge-
sickert gehabt habe . Der „ Matin " tröstet sich damit ,
daß das jetzt als zufriedenstellend bezeichnete Rc -
glement glücklicherweise nur provisorisch sei .
Man müsse sich eine Erörterung bis zur Bekannt -
gäbe von weiteren E n ?.elbeiten vorbehalten . Die
Tatsacke , daß 'die Alliierten einerseits di : Ideen
Wilsons rcsvcktierien und anderseits ibre Interessen
zu wahren fugten , erwecke ollerhirigs den Eindruck
der Unsicherheit , dock sei diese Unsickerheit dadurch
g : rechlsert !gt , daß eine ganz neue Welt aufgebaut
werden müsse . Man dürfe nickt vergessen , daß da»
Ziel Wilsons sei . neue Kriege zu vermeiden .

Bern . 2 . flebr . „ Öumanitü " verlangt , daß man ,
da man dock einen RechtSsrieden schließen wolle ,
die Kolonien den D e ii t s ch e n lassen
in ü s s e . Tie alliierten Imperialisten , die angeb¬
lich vier Jahr elana für die Gerechtigkeit gekämpft
haben , wollen nicht i>ur ibre eigenen Kolonien be-
halten , sondern sich noch di : Beute teilen , die
sie dann nach wilden kavijalistifcken Methoden
ebenso ausbeuten werden , wie ihre eigenen Vesit -
zungen . Ein übervölkertes Land wie Deutschland
wird , ohne auch nur gefragt zu werden , seiner samt -
licken Kolonien beraubt . Dat s« du »rite Att d«s
NechttfricdenS .

iWiderspruch . » Bei Brot , &lcu « , Kartoffel » , Mlch -
Kett , Eier , Wild , ia ivgar beim Obst sollte die LwangS
regelung beibehalten werden . ( StartetWiderspruch .
Die Lage sei heute schwieriger als zu irgend einer
anderen Zeit , da man ohne Vorräte in die neue
Ernte gebe . ES werde eine neue Organisation ge -
schassen werden , vei der der Handel beteiligt sein
solle . lLebh . Widerspruch . ) Die absolute Freiheit
dcs deutschen Handels werde das neutrale AuSland
nicht genehmigen . lWiderspruch . ) DaS Reich
werde entsprechende Maßnahmen in der Valuta
und in den Äreditverhältnissen tressen und Baden
eventuell durch Vorenthalten von Brot , Kohle ,
Kartoffeln usw . gefügig machen . Der Handel sei
nur bei einem Teil deS HeereSgutS nicht beteiligt .
B i geivissen Waren sollen Groß - und Kleinhandel
herangezogen werden . DaS Atinisterium sei über -
.̂ eugt , der Handel werde eS besser machen als die
Instanzen , aber er bitte um Geduld so lange , bis
die Verhältnisse besser geworden sind .

Der Vizepräsident der HandelSIammer Mann -
beim Rothschild brachte Wünsche deS Klein -
Handels vor und besonders den Unwillen gegen eine
neue Organisation zum Ausdruck . In der Sach¬
verständigenkommission , die die Regierung bei -
gezogen babe , wären » . V . die Fachleute der Tertil -
branche im Rate der Bestimmenden eine kleine
Minderheit .

AtS Vertreter deS NahrungSmitteUleinbandelc
sprach Herr Bllri - Mannheim alS Vorsitzender des
Verbandes süddeutscher Produuenbörsen und der
Mannheimer Getreide - und Futtermittelbändle ?
Herr Weingart - Mannheim , für den Etsenhandei
Herr 5k . Elsa » - Karlsruhe , stlr den Lebensmittel -
Handel Herr Rüf - Freiburg , für den Verband der
Handelsvertreter Herr Vögtle - Mannheim , für
t>en Bund der badischen Detaillisienverbände und
die W ? b - , Druck - und Wirlwarengeschäfte Svndi -
kuS Dr . KrieneU »Karlsruhe , für den Verband über¬
seeischer Rohtabathändler Herr Ernil Maver -
Mannheim , für die Mannheimer Produktenbörsen
Herr Natban - Mannbein ?, im Namen des badische »
TeLilgroßhandelS Dr . Gönner - KarlSruhe .

Mle Redner waren darin einig , daß den , Handel
das Feld zur freien Betätigung zurückgegebe »?
werden müsse .

Minister Trunk erklärte im Jause der Debatte
Utrückweisend , daß es im Ministerium ' für Ernäh -
run " Swesen handelSseindlicke Beamte nickt gebe .

ES wurden folgende zw« ? Erklärungen einmütig an -
genommen :

Eine au » allen Seiten Coden « stark besuchte V «r -
llimmliino von Kaialeiiten . die der Badische Sandel »-
t !?a . die Börle und Zahlreiche Verbände de» Oiroh - ,Kleinhandel » » nd Vcrtreteriicrncrtie ?» Badens einbe¬
rufen haben , verlangt lofortlae L^ iederbelchZltlauns
dcs l cb nach Arbeit fchiienden Handel » , der nur fo In
die Lage verletzt werden kann , seine a » S dem frelde
licinwieftrtcu Berus »anaeh « rlaen und Angestellten »u
beschäftigen . Ĉ nzu ist nötig :

Abhält der ZwanaSwirtlchaft . der KrieaSaesellfchaften
und der KommunalverbLnde . freigäbe beS Sandels .

Der Sandel bat vor dem Krleae da » Publikum gut
und billig bedient . Der Wettbewerb war der wir -
knngsvolle Schuß de» Verbraucher ». Die tkricaSorga -
nilatlonen und wirtschaftlichen KrieaSmaknabmcn da -
aegeu muhten infolge ihrer bürokratischen «vestaltung
» crsagen und haben an Stelle des außaeschalteten reel -
len Sandel ? einen wucherischen Schleichhandel ge,lich -
tet Die Verbraucher waren nur gan ? unvollkommen
geschlitzt .

Der Sandel verlanat Wiedereinsetzung in feine
Reckte , Beteiligung bei der Einfuhr . Uebertragui » , der
. . arenverteilung in näher »u vereinbarender Weise .
Sin «u »>ehu »g von Vertretern seines Beruies . die das
allgemeine Vertrauen genießen . , u allen » tafmolimcn
» nd In Betraft kommenden Reaierunasstellen , Ersatz
der hilrokratischen Zwangswirtschaft durch eine wirt -
schastllche Selbftverwaltuua der fachinndtaen Beteilig -
ten . Die Preise miiffen so bemcklen sein , das , sie die
durch aeivaltige Lolin ». GebnltS - und Preissteigerungen
In allen anderen Berufen aestieaenen Unkosten decken
und die Aufrechterhält » « « der Lebenshaltung aewäbr -
lelllen .

Der Kaufmann will kür sich keine Vorrechte , aber er
lehnt auch eine Vevorzuauna der bandeltreibenden be-
hvrdllchen Stellen , sowie der lnndwirHtlmstUchni . Hand -
werler - und Konlnmgenollenlchalten mit Nackdruck ab .

Tie vielen Tausende von Kauklenten und ihre ?ln -
gestellten und i>aintllen verlangen das Recht auf Ar -
Seit und Lebensunterhalt wie alle andern VerusSfcände .

ll .
Eine auS allen Teilen BadcnS stark besuchte Bei -

fammlung von Kaufleuten , die der Badilche Handels -
tag . die Börse und zahlreiche Berbande de» (« roh - ,
Kleinhandels und BertreteraeiverLeS Badens einberu -
keu haben , protestiert geaen die unerträglichen Wgf !cn -
stlllstandLbedlugiinaen und Ihre andauernde Verschär -
fung , gegen die vereinbarungSwIdrigen venimunaen
de» rechts - » nd linksrheinischen Verkehr » , gegen die
? lu »lieserung unserer Handelsflotte , gegen alle ftrie -
öeuSbedingun .geu . die dem deutscheu Volt die Entwick -
' ungSmöglichkcit bceinträchtlaen . geaen die AStrennuna
lrgeudwelchen deutschen Gebiets . Sie appelliert an die
Vernunft der Leinde , die sich lagen müssen . da >> die
Ueberlvaiiunna ibrer Forderungen tu kurzer Zeit ihnen
lewlt iUliii Schaden ausschlagen muß .

Die Versammlung verlangt , das? die deutschen KriczS -
gefangenen fchleunigst freigegeben und ibrer Tätigkeit
wieder zugeführt werden , die versammlnua verlangt
serner , bah Deutschland in ausreichendem Mahe Ks -
lonialbelitz belalien werde , damit es . wie ledcS andere
große Volk , in eigener Produktion iene Ätohstosf -' er -
zeugen kann , die im Klima deS Mutterlandes nicht er -
zeugt werbe » können .

unS Lvhu
'
seW8DNgeL.

Zltlenstein , 8 . Febr . Jniola ^ der Arbeitsnieder
legung der Eiienbahnangestellten >n Osterode
s<ock - die Bahnverbindung Berlin -Allenstem . Die
Aufständischen oerwclgenl die Annahme und 5tb '
fertigung sämtlicher Züge .

Neunor ?. S . Febr . Reutor . Die Lettimg de »
Te ti in rbeit er ° Gewerii ch a st bat ihre Mit
«lieder , deren Zahl annähemd eine Million be
trägt , angewiesen , am ültontag , ungeachtet bei
Widerspruches der Arbeitgeber , den 8 Stunden
tan ein ' nstihrcn . Die Tertilarheiter in den New
england - Dtaaten treten am ?.>! ontag in den Streik ,
obgleich die Arbeitgeber eine Bezahlung für 54
Stunden bei 48i ""nid >ge '. Arbi . itdZelt in >>er Woche
gewährten . Der Etreil würbe im levten Aueeublick
verhütet .
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Engerer AnZschlH der Lenlschen
DemolralWen Partei in Laden.

Der Engere Ausschuh der Deutschen Demo -
kritischen Partei in Baden war am SamStag nach -
mittag in Karlsruhe zu seiner ersten Sivung vcr -
sammelt . Trotz der schmierigen VcrkehrSverhält -
nisse waren alle Landesteile vertreten ? de demo -
kratische Fraktion der badischen Nati . nawer -
sanunlung darunter o ê beiden beiiloiratiiwe »
ülliitglieocr der vorläufigen BolkSregicrung und
die badischen Avgeordncten der Partei zur
deutschen Nationalversammlung hatten sich zu der
Tilgung ebenfalls eingefunden , auch die Barteipressc
war Vertretern

Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch einen
umfassenden Beriet des Abgeordneten Hummel
über die derzeitige wolttifcue Lage . Der Rcvner
ging aus von dein Ergebnis der Bahlen zur badischen
und deutschen Nationalversammlung , daS er als
für die Demvlratie sehr befriedigend bezeichnete .
In der badischen Nationalversammlung ist die
demolratische j^rattion mit ihren LS Mitgliedern
ausschlaggebend , sie hat es in der Hand , eine Mehr -
beit nach rechts oder nach linls zu bilden . DaS ift
der erfreuliche Erfolg der ersten Bahlen sür die neue
Partei gewesen . Dann schilderte der Lieduer die
vielen Schimerigkeilen , die bis zmn Lusannuenlritt
der Nationalversammlung von der vorläusigen
Bvlksregierung zu überwiuden waren . Jehl haben
sich die Verhältnisse einigermaben gefestigt , aber eS
dars nicht vergessen werden , dab wir unS immer
noch in einer Revolution befinden . Der Redner
befable sich dann mit der Stellung der Deutsche »
Demotratischen Partei zu den übrigen Parteien .
Die Deutsche Demolratische Partei müsse die
TrennungSluue sowohl noaj links wie nach rechts
scharf betonen und im übrigen eine entschieden
demolratische Politik machen , dann werde ihr das
Vertrauen der Wähler auch weiterhin erhalten
bleiben . Auf dieser Grundlage arbeite die Kral -
tion der Deutschen Demotratlschen Partei in der
badischen Nationalversammlung einig und geschlossen
zusammen . Schon seht sei in den meisten Fällen
nicht mehr zu bemerten , dab sich die Frattion auS
Angehörigen zweier früher selbständigen Parteien
zusammensetze . Wie draube » im Lande , habe sich
der Zusammenschlub zur Deutschen Demolratische »
Partei auch sür die parlamentarische Arbelt durch¬
aus bewährt .

Abg . Hummel teilte dann dem Engeren AuSschub
mit , dab die Minister Dr . Haus und Dietriw ihre
Ministerposten und Mandate zur badischen
Nationalversammlung der Parteizur Verfügung
gestellt hätten , nachdem sie beide auch in die Reichs -
Nationalversammlung gewählt worden seien . Nach
einem Beschlub der Koiitinission für die Kandi -
datenausslellung zur Äteichs - Nationalverfaminlung
habe der Engere Ausschub nun zu entscheiden . Die
Fraktion habe sich mit der Angelegenheit eingebend
befabt . Sie sei einstimmig der Meinung , dab ein
Ausscheiden der beiden Herren aus ihren
Ministerämtern zurzeit unmöglich sei, weil
eS das Fortbestehen der gesamten vorläufigen
R - gierung gefährde . Auch die Regierung selbst stehe
auf diesem Standpunkt . Angesichts dieser Tatsache
habe die Fraktion die beiden Minister gebeten ,
vorläufig ihre Ämter zu behalten und zivar bis die
Verfassung unter Dach und Fach sei und die Regie -
rung olmedieS neu gebildet werde . CS emvsehle
sich , dab beide Abgeordnete bis zu diesem Zeitpunkt
ihre Dopvelmnndate behalten , denn erst dann trete
die zu einer Entscheidung n tige Klärung ein .

Hieran ? ging der Vorsitzende noch kurz auf die
Lage im Reich ein und betonte den Ernst der Stunde
angesichts der fortgesetzten Vergewaltigung des
deutschen Volkes durch seine Feinde . Immer und
immer wieder müsse unser Volk hiergegen prote
stieren . Unter lebhafter Zustimmung empfahl der
Redner nachstehende Entschließung :

» Der Engere AuSlcbuk der Deutschen Demokratischen
Partei in Baden nimmt mit Äenuatuung Kenntnisvon der feierlichen Protesterklärung dcr badischen Na -
tionalverlammtuna und dcr vorläufigen Volksrcaic -
rnna gegen die unerhörte Vergewaltigung des dcnt-
schcn Volke ? durch feine ftcindc . Durch die willkür¬liche . in den urivriinalichen Waffciistillsiandsbediii -
auiigeii nicht vorgesehene Vcsctzniia badischen Gebietsbat dcr Keiud dein badischen Volt « cine neue Schmach
angetan und unser WirtschastLteben schwer gcsäbrdct .Tic badischc Demokratie erbebt schärsstcn Etnsoruch
gegen dieses Vorgeben , das in schreiendem Wider -
svruch stellt »u dem von den Heinde » vcrkiindctcn
Grundsätzen dcr Menschlichkeit und »u den 14 Punktendes Präsidenten Wilson . Dieser Protest richtet sichauch gegen die uuinciischlichc » . völkerrechtswidrigenAusweisungen reichsdcuticher Staatsblirger aus dcmvom ftcind besetitcn Gebiet , insbesondere aus Elsaü »
Volbringen und gegen die Äuriicibaltung unserer
Kricasgcsangcncn und ihre schmäbtichc Vchaudlunginsbesondere durch die >>ra »zolcn . Vom badischen .wie vom aclamtcn deutschen Atolle erlordert die Zeit ,das, es durch treue , ovicrivilliae Arbeit und Pflicht-erflillung die schwere nationale Not tibcrwindet und
dadurch dazu beiträgt , Äniebcn und Wurde des dcut -scheu NamcnS in der Wett wiederberzustclten ."

Die Aussprache über die mit startem shii all auf -
genommene Rede Hümmels war sehr eingehend
und angeregt . Von allen Rednern wurde die gruud
südliche llvereinstiminung mit den Ausführungen
dcö Berichterstatters betont . Verschiedene Ange
hörige der früheren nativnalliberalen Partei warn
ten nachdrücklich vor dcr sogenannten Deutsche »
VollSvartei , die eine überflüssige und schädliche
Zersplitterung bedeute . In der jetzigen Zeit sei
Einigkeit deS gesamten freiheitlichen Bürgettums
nötiger denn ie . In der Krage der Dovvelmandate
herrschte Einigkeit darüber , d '' b die endgülti c
Lösung auweichoben »ne ben n üfse , bis sich die Vev
hättnisse gel .ärt haben ? euch die grundsötzl .chei
Gcnne von Dovvelmandaten sollten sich aus diesen
Standpunk " . Den . ilnch we den die Minister Haasund Dietrich vorläufig ihre Mini >.erämter und
Mandate behriten .

Schliebltch wnrde d .e oben erwähnte Entschliebungein .̂in .nllg angenonunet .
Hierauf erstattete Abg . Dr . Glöckner Berichtliler die Stellung d?r demokratischen Fraktion zuden Aufgaben der badischen Nationa .vcrsanimiung .Der Redner oerbreitete sich eingehend über die

wichtigsten Punkte deS Entwurfs zur bndischen
Verfassung und legte die Stellungnahme dcr Frattion dar . Seine mit lebhaftem Beil . ll avsgenom
menen Ausführun -' en lösten cine längere Erörte
rnng aus . Sie förderte eine Fülle von wertvollen
Anregungen zutage , die da Fraktion als Material
überiviesen wurden . Folgende , aus der Mine der
Versammlung eingebrachte Entschliebung fand einstimmige Annahme :

»Der beute In Karlsruhe versammelte Engere AuS-schuki der Deutschen Demokratiskicu Partei in Vadcnbilligt die Haltung dcr irrattiou dcr Partei inder Naiionalveriammlung . sowie die bisherige Tätig -der demokratischen v̂iitglicd ^r dcr vocläustacil^ ollSrenicruna Dr . 0aas u . : d Dietrich und deSVoll -»ugSausschiiiicS der Partei und Ivricht dir Traktion ,ijmÄ " " 1,11" "1;" 1 Ministem und dcm Pollznasaas -ichub Dank uud rüahaMoies Vertraue » aus ."

Die tw ^igen Puntte der Tagesordnung , die
organisatorische Fragen betrafen , tonnten der vor -
gerückten Zeit wegen nicht mehr erledigt werden .Zu ihrer Behandlung hat ach eine we .tere SitzungdeS Engeren Ausschusses als notivendig erwiesen ,die voraussichtlich am Samstag den 22 . Februar
stattfinden wird . Bei dieser Gelegenheit sollen
dann auch die inzwischen aufgelaufenen politischen
Fragen besprochen werden .

Zam Schlüsse der in allen Teilen harmonisch
verlaufenen Sitzung gab dcr Vorsitzende betannt ,dab die erste LandcSver >ammlu « a dcr Deut¬
schen Demotratischen Partei m Baden am : 9 und30 . März in Karlsruhe abgeballen werden iotl .

konzentrischer Vormarsch gegen
Vit- nug wLMeui.eu.

( Von unserem millt . ^ ttturoeiter . )
Der Erfolg , den die Polen bei ihrem Vorgehen

gegen Polen auizuweiien hatten , hat ofseiuar
loren Umernehniuttgsgeiit icvr gcslartl , denn sle
richten ieyt bereits wr Auge au ? Ä-estpreuüen .
-Oie oneiware iOljiimuujt des eminnals stolzen >̂ eut -
ichen Reiches hat no ^ emc » au eren oemü aus de »
VI«« geruicu , naatlich Ul e äöüiiwewui , die ihrcr -
icitö ivieder » in ücji ^ >ormar,co r.oer Riga «. inaus
gegen Onoreubcn angetreten haoen . ^ ir ha >. e,i
ivuiit ein toiueutriic ^es illorgevc . l zweier aii sich
unbedeutender Gegner gegeri zioec blühende deutsche
Provinzen : die Polen marschieren uaey Äcoro-
ivesten und die Runen mny streue « .

iücr Vorinarsch der Polen hat gegeit Westprenben
noch reine groben î rsolge gezeitigt , ^tver schon î ic
Äosicht genügt , da sie ein Zeichet » dafür m , eine ivic
ueiuigc Aiyiuiig die deutsche ^ ehrlrast bei den
Äiachbarv0tterit gen >ebt . Bei Äutmiee versuchten
die Polen einen gröberen Vorslvb , der zwar zurück -
geschlagen wurde , troydein aber nicht unterschich .
. verde » darf . Die Polen haben bisher gezeigt , dab
>ie gilt geführt iver ^en und pUmmäb >ll vorge en .Der Stvb gegen ztutiniee dürite darum nur ein
Vorspiel gröberer Untcrllehmungen sein , die in
Stürze zu erioarten sind , ^ - ahretid die Polen über
genügende und gut auSgerüüete Truppen vcr -
lügen , in unser Grenzschutz recyt schwach , so dab er
für seilte Ausgaben nicht ausreicht . Zwar haben sichin Ost » und Äzestoreubcn Bürgerivehren zum Schutze
der bedrohten Grenzen gebildet . Aber die Polen
lind auch hier nicht untätig und wissen die deutscl n
Bemühungen zu behindern . Zu allein überflut ,hat sogar ttorfantri »loch den Mut aufgebracht , sichbei unserer bieicysregierung darüber zu beschweren ,dab die Bürgerivehren die Polen entwaffnen und
in ihren Bestrebungen hindern . Er erwartet wohl ,dab sich auch die Bürger Ost - und WestpreubenS
wehrlos den Polen ausliesern werden .

Gairz unabhängig von den Polen haben die
Bolschewiti ihren Vormarsch gegen Ostpreußen
unternommen , nachdem unsere Truppen die Linie
Riga — Atitau aufgegeben hatten . Die Bolschewik !
sind jetzt wieder eine regelrechte Truppe , da die
„Errungenschaften " der iltevoll t̂ion , die das Heer',nr Auflösung gebracht halten , durch ' TrotztvS starlc
Faust wieder abgeschafft wurden . Äir r̂ die Roheit
der Mannschaften ist die alte geblieben , wenn sie
nicht noch gewachsen ist . Die Russen stehen angen -
olicklich now östlich dcr Linie Libmi — Kowno . Ihre
Marschrichtung verläuft gegen Weslni , so dab die
Linie Nicincl — Tilsit als ihr strategisches Ziel zu
betrachten ist. Der deutsche Widerstand ist m ; ch hier
sehr nnbedeutend , da die Reste dcr 8. und 10 . deut
schen Armee , die hier den Grenzschutz bilden , den
starken russischen Kräften nicht gewachsen sind .Zivei schöne deutsche Provinzen , die einen groben
Teil Deutschlands mit Nahrungsmitteln versorgen ,sind durch die traurigen Zustände unserer Heimat
aufs schwerste bedroht .

Die kämpfe m k den Posen .
Nawitfch . 6. Februar . Der deutsche Volksrat von

Naloilsch verösscntliäit folgenden Bericht über die
Gefechtslage im Kreise am 1. Aeb. l. I . : Der Feind
befchojz unsere Vorposten bei Sar nowsko undC o l i n i c e mit ichwerem Maschinengewehrseuer .Eigene Artillerie belegte mit starken Feuerüber -
fällen erkannte feindliche Postierungen und die von
polnischen Tnippen besetzten Dörfer , die bis 1 Uhr
nachts unter dauernd starkem Feuer gehalten wur -
den . ZSiehrfach wurde gute Wirkung erkannt , so bei
Goeschen , in Plaenekrug , der bon der Be -
satzuugstruppe darauf verlassen ivurde und in einem
Barackenlager . Der Vlaenetrug und das Ba -
rackenlager brennen . Die aus dcm Plaenekrug nach
Goeschen fliehenden Gegner wurden von unserem
Maschinengewehrseuer gesajzt .

Thorn im Belageningszusland .
Berlin . 3 . Febr . Ucl >er den Feslun > Streich Thornist vom Gouverneur im Einverständnis mit dein

Thorner A > und S . -Rat der B .' lnaeruneszustnlidverhängt und ein vesonderes Lkriegogericht cln ^ c-
setzt worden .

Vresi -Lttowsk in deutscher Hand .
Berlin . 2 . Febr . Das Auswärtige Amt teilt mit ,die i/indu ' ici ' ten aus Wien und Rotterdani . nwimch

Brest - Litowsk von den B o l s ch ? w i st e n be-
setzt sein soll, entspricht nicht den Tatsachen . Brest -
Litowsk . über das dcr Transport unserer Truppen
aus der Ukraine stattfindet , ist nach wie vor in
unserer Hand .

Dieser Vorfall , beißt es in der vom 2B .TB . ver¬
breiteten Meldung weiter , ist nur einer der vielen
Beweise für die tatsächliche 8 u s a m m e n g e .
Hörigkeit der Unabhängigen Sez -aldemokratie
mit jenen extremen Elementen , die sich bald Koch-
munisten , bald Spartakisten , bald Bolschcwisten
nennen . Man wird es darum der L« fsentlichleitkaum verübeln können , wenn sie zwischen diesen
Gruppen der Terroristen und der Unabhängigen
Sozialdemokratie keinen Unterschied mehr zu machen
zewillt ist.

Sparlakus ln Kön '
gs ^ erg .

Königsberg , 3. Febr . In d . r Nacht zum Sonn -
ag ietzlcit sich aus B . rlin getoinmene Spartakus »

anhänger , zumeist Matro cn , in d .' N B .' iv der
mächtigsten StaatSgebäude . Ihre Ankunft ivar d . n
Regier » gstreifcn Ntttgetcili w .> d . n , wor ui oaS
Gouvernein .' ntsgebäiiö ^ uud das Geliere > min ^ndo
besetzt wt » d n . Tro >'d .» i wutds d?n S ^ arinitis »
anhn . . gern tein '̂ id V| imib geleistet ? d e Trapp . n
ivurdcn aus den G . bä >den zuri ' lkgc ^ oacn . Die
Regierung haoe küt die Beainteti Streikparole a>to -
gegeben .

Vcrhafk lng des Admi als Jasper .
lEigener Drahtt ^ iickl .)

h. Berlin , 8 . Fobr . Der Zeniralr -ai dcr Marin « per-
lang , nun arich öle V e r h a s : u n g des A d m i r a ls
Jas per , der jetzt in Badiai -Baden lel« . weil der Ad-
»ural im verbit 1Ü1S in Belgien linen Unlerosi .z er
erschojjen hät :e , der ihn n .chl gegrüs» haue .

Die Wen ^ensrage .
fDrahtmelduna uns . Dresdener Korrefpond .)

C . Dresden . 3 . Febr . Gegenüber der Forderung
des wendischen NaiionalausschusseS , dcr Friedens -
kongren inegc die LLendenfrage entscheiden , erklärt
die sächsische Regierung , die Wendenfraae sei
lediglich eine innere deutsche und sächsische
A n a e l e g e n b e i t . Die Vragcr Regierung teilte
dcr sächsischen mit . sie beabsichtige keine besonderen
Niaknahiuen gegen Sachsen , ebeusowentg wie die
Entente .

Die Wahlen in Sachsen .
Die Beteiligung an den Volkslainmerwahlen in

Sachsen war allgemein schwacher ais be ! den Wah -
len zur Nationalversammlung . In Dresden ver -
lorcn die Sozialisten 30 000 Stimmen , die Demo¬
kraten und Konservativen je 2000 . die Deutsche
Volkspartei 9000 , während die Unabhängigen LOOO
Stimmen gewannen . Das Endergebnis lieb sich
gestern noch nicht übersehen .

In Oschatz erschienen mittags vor sämtlichen
Wahllokalen Abteilungen des dortizen Ulanenregi -
ments . verbinderten die Weitersübrung der Wah -
len und nahmen die Wahlakten und Urnen mit sich.
Der Grund ist nach Aussage der Beteiligten der ,
daß eine Anzahl Ulanen , die erst vor kurzem in die
Garnison zurückkamen , nicht in die Wählerlisten
eingetragen waren .

In Weimar .
ftrn Hoftheater wird iebt mit Hochdmck gearbeitet ,

um die baulichen V .'nmdenmgei ! bis Donnerstag
fertigzustellen Am Samstag träfe >i verkehrsgeübie
Beamten und Beamtinnen aus den benachbarten
Städten ein , die den erweiterten Betrieb heute
aufnehmen solle » . Der örtliche Abgeord » ete » rat
schwimmt im unikalen unabhängigen Fahrwafier .
Der Regierungskoiumissar Binder » besitzt deshalb ,weil er Mebrheitssozialist ist . nur sehr geringen
Einsiub euf die örtlichen Machthaber .

Während im Borlaufe der beiden letzten Tage
bereits starke T . uvve » Infanterie angelangt und
in Weimar und Umgebung u itergebrachl worden
ist , rückte am Sonntag in den Abendstunde » Ar¬
tillerie ein . Die Einreise » ach Weimar ist unter
iehr starke KonttMe gestellt .

Elsah - Lolhringen .
Durch Erlast des französischen Ministervräsldenten

wurde Elsast - Lolbrinaen wirtschaftlich an
Frankreich augeschlossen . Alle in Frankreich gel -
tenden wirtschaftlichen Anordnungen und dergleichen
sowie alle Handelsverträge zwischen Frankreich und
anderen Ländern gellen auch für Elsak -Lothringen .
Dieses befindet sich seit dem 1 . Februar im fran -
zösiscken Kollbereich .

Die denische Repub 'K.
Scheidemann gegen die Räleherrschaft .

( Eigen « Drabiberictn . l
b . Berlin , 3 . Febr . Der Volksbeaustrogi -e Scheide -

mann ha ! sich gestern dcm Vertreter einer amerikani -
schen Zeitung gegenüber energisch gegen die Rä .eherr -
schalt ausgesprochen .

U. S . Vf Spartakist , Kommunist , Dolschewisl —
alles eins .

De : Chef des Sicherheitsdienstes beim 2ler Aus -
schutj , der tuiaohangige Dorn , wouie , eilter Mel -
duirg aus !a>ilbi,lM^ ^aven zajolge , bei einer !t>e-
>prcu,ung mit e . iiem xkaiiueiii . euuemeier die,emein Ausiveisjoruiular zeijcn , um damit zu bewei -
sen, datj die ^ oininun ^uen gegen den Willen des^ ler Rates nach itLilhclmshaven gekommen seien .Dabei hatte er aber das Unglück, em mliches Jjia»

Pier zu überreichen , aus dem zu seinem Erilaunen
c . r ioeamtenuellvertreter eriah . Lag es sich um ein
Patenk als Chef des Sichcrheitswciens uiiter der
zu gründenden kommunistischen Regierung sürVerrn Dorn handelte , das von diesem ieibst unter¬
zeichnet war . Bis dahin hatte Dorn noch stets ab-
gestritten , dab er die ilommunislen überhaupttenne . Als er nun jäh , was er angerichtet halte, ,liierte er sich damit herauszureden , das; es sich umein Scheinmanöver handle , um die Kommunistenim gegebenen Äugenbiick aozusassen . Daraufhinwuwe Dorn verhajtet .

krlegsheschädlglenfürsorge .
Von Dr . med . Carl Rolenthal .

. I .
Eine Angelegenheit , die in letzter Zeit in immer

steigendem Make die Oeffentlickreit beschäftigt , deren
Wichtigkeit aber noch nicht aenüaend erkannt ist . ist
die Fürsorge und Eiitsckädiauna für die zahlreichen
Kriegsbeschädigte » . W : nn man das überblickt , was
von feiten der Gcsevaebuna für die Mannet ge¬
schehen ist, die ibr höchstes Gut . ihre Gesundheit , für
das Vaterland aeoofert haben , so lästt sich nicht leug -
neu . dab das Deutsche Reich bereits vor der Nevotu -
tion manches , jedoch nieH aeniiaend viel für sie ge-
tan hat . Vor allem ist die von der vorreoolutio -
nären Regierung stets gehegte und oft ausgespro¬
chene Voraussicht , es werde möglich sein , den svein-
den eine Kriegsentschädigung aufzuerlegen , aus der
jene bedauernswerten Lpfer des Krieges entichädigl
werden könnten , durch den Gang der Ereignissead absurdum geführt worden . Es hat vielmehr
setzt den Anschein , dab wir nicht nur für unsere eig¬
nen Kosten , sondern darüber hinaus bis zu eineut
erl eblickcn Grade auch für di : der Feinde werden
aufzuloinmeii haben . Dies wird frnr durch ein
rücksichtsloses Anziehen der Steuerschraube sich
durchführen laste » . Dadurcb wird aber wohl gleich-
zeitig die öffentlich : ^ .oölläiiateit so gut ime ganz
ausgeschaltet werde » , die von der alten Regierung
zur Erfüllung der EiiticUadigunaSvilichl . wenn auch
nickt aerade heranaezoaen , so dock gern gesehen und
gut gelieisten worden war . Vorausiicktlich wird der
Staat die Arbei ^scrast aller arbeitsfähigen Bürger
bezw . die steuerlidi : LeiilungSchhtgleit seiner zad -
lunaskräftiaen Einwohner so iür ücb in Anivruch
»ebmen . dalt für die nächste» Jahrzehnte wohl taum
jemand mehr etwerben tonnen tvird . als er für den
eigenen taraen Gebrauck benötigt . Wo nichts mebr
iit . da taiiii au â der ausovieruiigSfreudigite . wobl -
tatigite Sinn niu .it mebr opfern .

So bedaucrlick die mahl iicker eintretende Lahm¬
legung i) iei ec edlen Tugend an jico ist . io tann ich
im Joiiwliu aus die itsuicut des Staates den Män -
n : rn «eactii .ber . die im Gerubl der tsesuuung va -
trlotiseaen Gebotes so tieu »? Oviec wie oie ibrer
Glieder und lotet Gesundveit auf nck genouunenbaben . nur sagen : Es tit gut . da « die !tuoallatiateil
nieut io . wie es bei de « Ooiern früherer jtri - ae ge-
scbau. für jie einspringen wivd . Dies ist in z >v >e-
faltigem Sinne zu veruebcn : Ersteiis war die fru -
here Untetiluvuua der Kriegsinvatiden dura , die
^eSbltätiatzit ibrec Mitbürger meut unzuretcuend
und iiucu öfter unwürdig . Zweitens >oute über -
tiauvt d »e Enticaudiaung dieser Kriegsooier deui <ü,e-
biete des jaiul ^aiiven ^ ooltuns entrückt und dein
der obliaaiorischen XieiSiuna des Staates einverleibt
werden : deim die Geschädigten baben nch ibre Lct -
den in der Erfüllung ibrer Pflia >t zugezogen , und
diese ^ Nichterfüllung erheischt nicUt 5tuOhuat, son¬
dern wiederum Vrlidumuuung . inicbi auf Akte der
Gnade und der Begünstigung sollen iie angewiesen
sein , sondern sie sollen eine » von ieder Willtür un¬

abhängigen Rechtsanspruch haben . Das ist zu ver-
lanaen und zu erstreben .

Deshalb müst jetzt vor allen Dimvn dafür gesorgtwerden , dast die für die Ktieasbesckädiateiifürsovnein Betracht kommenden Gesetze ausgebaut werdenund zwar in einem so arosten Umfang , dast niemandinehr auf den Schutz wohltätiger Einrichtungen an¬gewiesen ist. Dies must durchführbar fein trotz derFinanzlage des Reiches , die enaste Beschränkuna inallen Ausgaben zur unabweisbaren Pflicht macht .Öiermit ist wobl schon zur Genüae aefaat . dast aufeine fckarfc Vrnfuna der ^ raae nicht wird verzieh-tet werden können , ob die acklaate Beschädiaangwirklich eine svolae des Krieges bezw . der mit demKriege im Zusammenbang siebenden besonderenVerbältnisse ist und ob sie nicht durch iraend welcheEingriffe aebcitt oder aebesterl werden kann . Kei¬nesfalls darf die z » fordernde Enlsckädinung in eine^ örderuna von passivem oder gar aktivem Wider¬stand gegen die Arbeit ausarten . Die Züchturia vonStaatsrentnern ist aerade unter den ietziam Ver -bältnisten aan » und aar zu verwerfen , und niemanddarf sich der Mnninm hingeben : „Weil ich eineKrieasbeschädiauna erlitten habe , habe ich iür alleZukumt das Vorrecht , nie mehr etwas arbeiten zubrauchen uud vorn Staate durchgefüttert zu wer¬den .
" Ändererseils must auch bei tatfächlich fest»' lebender erheblicher Kriensbefchadiaiing die Renteals das bemest' en werden , was sie wirklich vorstellensoll : nämlich als Entschädigung für die Einbnste . dieder Geschädigte erlitten bat . sowohl für die Einbustean körverlichcr Gesundheit , wie vor allem kur die anLe bensalück und Lebensfreude , auf die doch ein jederMensch einen unverkürzbaren Anspriich bat . dessender KrieaSbeschädiaie auf so iranische Weise ver -lustia aing . Deshalb darf in solchen Fällen dieRente nicht aekürzt werden , weil insalae des aulenMillens des Verletzten eine gewisse Gewöbnuna anden Zustand und damit eine oft nicht unerheblicheArbeitsfähigkeit wieder eintreten kann oder einge -trelen ist : dies bedeutet ia geradezu eine Bestrafungdes guten und eine Prämie auf den bösen Willenund ist daher gänzlich zu verwerfen . ES wirkt höchstanstöstia wenn in solchen Fällen — also nament¬lich bei den Amputierten , den Erblindelen , den inlchwerer innerer Krankheit Dahinliecl 'enden . aber auchden körverlich Einstellten und anderen schwer Ge -scbädiaten aus diese soaenailnte (Äewöüliuila an denZustand aefabndet wird . Man lasse diese Männervielmehr von ?! achuntersuckungcn am besten ganzverschont : sie baben genug aelitlen und leiden nochletzt alltäalich unter ihrem Zustand . Daher bleibeibr Gemüt weniaslens frei von dem verbillenidenGefüllt , dast an ihnen geknausert und Rente ge-Quetscht werden soll.

Auch für die leichter Beschädigten must in demUmfange aesorat werden , dast sie für ibre Einhustean Arbeitsfähigkeit gegenüber den Gefunden , die inibrem Berufe mehr leisten können , entsvreckendeEntschädiauna erhalten . Allerdinas wird sich in die-sen Fällen eine öftere Nachuntersuchung nicht um «gehen lasse» , da sie leider geradezu Leaion sind , aberglücklicherweise durch Zeil und Gewöhnung sich oftvollständia wieder ausreichen , oft auch keilendenoder besserenden Eingriffen zugänglich find . EineKontrolle ist daher im Interesse der Staatstinanzennicht zu entbehren und stellt durchaus keinen Aktvon Sckikane dar . Es würde sich übriaens einpfeb -len . gerade bei den leicktec Befchädiaien auf ihrenWunsch das Kavitalahsindunasaesetz in Anivendunazu bringen , das Heidt die Rente für eine entiprc -ckende Anzahl von Jahren zu kapitalisieren und zurAuszahlung zu dringen , so dast die Leute an Stellenicht sebr erbeblicher fortlausender Bezüge , mitdenen sie nicht viel ansangen können ui^d die des¬halb oft in nickt gerade » üblicher und Wirtschaft »lieber Weife anaeleat werden , eine einmalige Zab -luna einer immerhin nicht ganz unbeträchtlichenSumme erhallen . Ohne Zweiiel bat allerdingsdiese Art von Entschädigung den Nachteil , dast dieso Ähgefundene » keine Anlvrüche mebr haben , fallssie ibr Kapital auf verschuldete oder unverschuldeteWeise nicht zur richtigen Verwendung bringen lonn -ten .
Wie schon oben gesagt , kann auf die Prüfung derDienitbefckiädigunasfraae unter keinen Umständenverzichtet werden : schon um den Staat vor einerAusbeutung zu schützen, die er nach diesem Kriegs¬ende noch weniger aushalten könnte als je : darüberweiter unten . Iedock wird bei dieser Prüfung sozu verfabren sein , dast unter allen Umständen derSchutz des wirtschaftlich Säiwächeren iin Auge be-balle » wird . Wie nirgends kann hier auf die Spitzegetriebene Buchilabengerechligkeit zum gröstten Un-reckt werden oder als solches wirken . Stets mustvor allem die Prüfung des Zufainmenbaiigs einerzweifellos vorliegenden Befckädinung mit den .. be-sonderen Verbältnissen d ?« Kriege » " in wohlwollen¬dem , sozialen Sinne stattfinden . Lieber möchteschliestlich einmal eine Rente zu Unrecht gezahlt alszu Unrecht verweigert werden .
Wogegen man sich jedoch im Interesse der tatfach »lick Geschädiatcn sehr energisch zur Wehr setzen must,das ist die Begünstigung von Trägheit . Uehelwollenund noä > üblerer Instinkte . Es gibt l -ider eineganze Menge Menschen — und sogar unter denen ,die es eigentlich narnicht nötia bätten — die sichdenken : Ich könnte eiaentlich mal versuchen , ob esmir nicht aelinat . für dies oder jene » Leiden eineRente zu erbafchen . das ich ia eigentlich schon früherhatte oder das ich zwar im Kriege bekommen habe ,das aber mit dem Kriege nichts zu tun bat . Vondenen , die objektiv ganz gesund sind und nur übergewisse, unkontrollierbare , subjektive Beschwerdenklagen und von dem noch weitaus traurigeren Ge -

ichlccht der Simulanten will ich ganz schiveigen. Die
Forderungen dieser Leute würden durch ein Nach-
lassen in der Prüfung der Dienslbeschädiaunnsfragegeradezu gezüchtet , wie Pilze nach dem Renen auSder Erde schicken , frort man doch schon jetzt davon ,dast die Leute , die sich im Kriege mil Geichlechls -
krankbcitcn anaesteckt bähen , auch Ansprüche aufRente geltend zu machen suchen, wobei sie so argu -
inentieren : sie seien infolge des Krieges aus ihrenaewolmten Verhältnissen entfernt und jahrelang
sernaeballen worden . Desbalb sei der Staat daranSchuld , wenn sie in geschlechtlicher Beziehung zuSckaden aekommen wären und habe sie infolgedessenauck zu entschädigen : diese Ausfassuna iit natürlich
ein Truaicklust . Denn die übrigen Beschädigungen
sind im Dienste oder im Zusarnrnenbana mit dem »
selben geickehen , also immer in Verbinduiig «wen-n
aucb oil in sebr Wien mit der BeiebtsgewaU . derder Soldat zu fo.gen hatte : die aeichlecktlicbe An-
i. eckuiig dagegen » flegle dadurcb zu erfolgen . Last die
Beuefltnden den ausdrualick und ort »tfülaien
Tarnungen und Betebrungen zuwider bandelten .
Ganz abaäeoen davon tieai ein totbulbeiwiel übel¬
ster doppelter Matal vor , wenn ein Ebeinann voniiiin begangene wusiaaeuuuoen aur ov .ae Weise nck
zu eiuiu .iuli. iucn iuwt : foute seine iuau , die dock in
derselbe » x!ac war . mit derartigen Ent ' rtii .lj .ann «
ge» für ibre Züaclloiigkeit kommen , so würde er
als Ebemtum wobl ganz ander » Wiewen . Im übri¬
gen darf vieUcicui biet duiaur hingewiesen nmcn .
da >< die Veruuitnii '

ie in der E . avve in dieser Bezic «
Huna weil scktnnmer waren als in der Feont inack
dem alten Sav Gelegenheit maa .a ^ ieoei .balb ericheint tS dovveil unaerechiferriat , ücaun ,

! di : fid» nicui su zügeln wustten , nun auck irock die
! Berecatiounn auf Rentcnanivrüche einzuräumen .
\ Siit tiefer Ansicht foucn die uncüücüicken ii/ceniojcn ,

die » ch tucvä eiacrue VetickuDiu ui iû izr
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unaücklick gemacht baden , natürlich nickt abgeurteilt
werden : sie verdienen auch vom ärztlichen Stand -
vunki aus das vollste Bedauern und weitgehendste
S3etücC?tr*iiiqunfl : nur diirseu sie nickt Ansprüche ver¬
brinnen . di » ihnen nickt zukommen .

Kniet Der wMm ssMf ^ ao Mtimi .
ZNinisierialableilung für Gesundheilswesen.

Die Bad . Gesellschaft sür soziale Hy¬
giene hielt am Sonntag in Karlsruhe eine stark
oesuckte Mitgliederversamm 'Iun 'Z ab , in der beschlos¬
sen wurde . an die Regierring eine L .ttschrjit zu
richten , in der die Bildung einer besonderen selb-
standigen - Ministerialabteilung für Gesundheit ? »
Wesen und soziale Hdgiene gesondert werden ioll .
Auberdeiii hörte die Versammlung einen Vortrag
des Leiters der Heil - und Pslezeanstalt WieSlocb,
Geh . Medizinalrats Dr . Max Fischer , über die
Auigaben der scz .alen Jrrensüriorge .

Auch der Verein Karlsruher Aerzte
^ at eiueu Antrag gelabt und der Nationolversamm -
lnng übermittelt , in dem betont wird , dtch zur För -
deruua des ^ oikswohls die Bi . dun ^ einer bewnde -
ren selbständ .gen Ministerialabteilung sür das Ge-
sundheitöweien mit einem '. >151 n der Spitze cr . ' i-
gei?d erforderlich ist . In die ' er soll eine besondere
Abteilung sür soziale Hygiene gebildet werden ,
deren Le . tung einem Arzt zu übertragen ist . Sollte
dieser letzter« Vo .' schlaz undurchführbar sein , so wäre
dem neu zu schassenden Ministerium für soziale
Fürsorg « eine Abteilung für soziale Hygiene anzu -
gliedern .

Aus Laden .
Aus dem besetzten Gebiet.

. Karlsruhe , 8 .Febr . Die französische Kommis¬
sion gab bekannt , dah Ofsenburg und A ch e i n ,
die infolge der Besetzung des rechtsrheinischen
Stra ^burger Brückenkopfes in die neutrale Zone
fallen würden , nicht als zu dieser Zone gehöriz
betrachtet würden . ISS brauchen daher die Garni -
son«n nicht zurückgezogen zu werden .

Aus eine deutsche Anfrage teilte der französische
Vorsitzende mit , dak der Verkehr zwischen Lud -
w i gs Hafen und Mannheim mit besonderen
Ausweisen gestattet sei . soweit das tzZetschäftSleben
dieser « tädte er erfordere . Deutsche Politiker , die
zu Wahlzwecken und zur Ausübung ihrer Mandate
das linksrheinische Gebiet betreten müßten , oder
Beamte , die in örtlich - dienstlichen Interessen reisten ,
würden die Einreiseerlaubnis erhalten .

n . Ofsenburg , 2. Febr . Der FlüchtliriHZausichuß
teilt neue ichamlose Hebelgriffe der
französischen BesatzunzStruppen mit .
Bei der Grenzüberschreitung in Ottenburg müssen
sich die deutschen Frauen in Gegenwart der franzö -
fischen Soldaten entkleiden und von ihnen , abgreifen
lassen .

Die Versorgung der Landbevölkerung
mit Kleidern .

Di « Landwirtschaftskammer hat sich an das '

Reich samt für wirtschaftliche Demobilmachung kDe-
mobilmachungSamt » mit einer Beschwerde darüber
gewandt , dak die der badischen Landbevölkerung zur !
Versitzung gestellten Kleidungsstücke , wie aus den
der Landwirtschaftskammer zugegangenen Berichten
hervorgeht , zu minderwertig und zu teuer sind . Die
Landwirtschaststammer hat das DemobilmachungS -
amt gebeten , dahin wirken zu wollen , daß der badi¬
schen Landbevölkerung gute und preiswerte Ware
zur Verfügung gestellt wird .

Durlach ,
anlaßt

den
^

Unterricht wieder ausgenommen . Zum größten
Leidwesen vieler Eltern mußte die Schule aufs
neue geschlossen werden , weil sich l>ie _ Des¬
infektion der Räume als ungenügend
erwiesen hatte .

. Durlach , 3, Febr . Beim Rodeln verun¬
glückte d« r Schuler Fritz Schmitt aus Karls -
ruhe so schwer, daß er st a r b.

. Hambrücken bei Bruchsal , 8 . Febr . Der der -
heirate 42jährige Landwirt Lukas Soder . der
erst iüngst aus dem Felde zurückgekommen war .
wurde beim Baumfällen von einem stürzenden
Stamm getroffen und auf der Stelle zetötet .

- Pforzheim , 8 . Febr . Die Württemberg . Eisen »
bahn - Generaldirektion hat die Mitnahme von
Schneeschuhen und Rodelschlitten in
t ersonenwagen verboten . Ebenso können diese

egenstände weder als Gepäck noch als Expreßgut
8ur Beförderung zugelassen werden .

rr Äiaunlieiin , 31 . yfon . Die Beratung des Vor -
anschlages des Nationaltheaters für das
Jahr 1919 und die Svielzeit 1919/20 in der heutige »
BurgerauSschustsitzung nahm zweieinhalb Stunden
in Anspruch . Die Aussprache förderte leine Bor -
chläge für e ne grundlegende Änderung des Theater -

zur üCvcutCHiiC« vciutiseta .uö tcS niu »
. ischcn Zuschusses zutage . Der Sprecher der sozial -
demokratischen Vrnttivn ivrnch sich mit Entschieden -
beit gegen i : de Mabne . t me aus , die seeignet ist ,
das jetzige tunsrlerische SJiuccm fces Nationaltheaters
herabzudrüclcn , weil mehr als je die Verpflichtung
ueücUc , den gresten Massen gute Slimst zu verinitteln .
Oberbürgermeister Dr . Kutzer ließ mit aller Deut¬
lichkeit durchblicken , dal ? angesichts der schlechten
städtischen Finanzlage , die in den nächsten Jahren
noch viel trüber als gegenwärtig aussehen werde ,
wohl nichts weiter übrig bleibe , als sich zu dein
schweren Schritt des Verzichts m . t die Oper ?u
entschließen und getreu der Traditio, ! der Sc ' ller -
vlchne das anerlannt m .syezeichnete Schauspiel in
bessere Zeiten hinüber uretten . ES ist zu berück -
sichtigen, , daß zu beut im Voraus . .«lag stehenden
städtischen Z schuü von 82S1VS Mar . no > 200000
JJlaXt außerordentliche Teuerungszulagen kommen .
Der Voranschlag » u de einstimmig genehmigt ,
zugleich mit einigen Änderungen , die von dvmo -
tratischer und sozialdemokratischer Seite In n ragi
waren und lurch Mehreinnahmen und Weniger -
ausgaben im betrage van 35400 Mark verhindern ,
daß das Orchester um 13 Mitglieder verrinne ?
iverden muß . Ferner uu de mit Einstimmigkeit
die Einsetzung einer gemischten Kommission be -
schlössen , die sofort in Beratungen darüber ein -
lreten soll , ivelche Maßnalmen zu ergreifen find ,
um den städtischen Zuschuß so gering ivie möglich
zu gestalten . — Eine grelle Veleuchti ng erhielt die
städtische Finanzlage durch die Mitteilung , daß der
zugesagte mündliche Bericht der Konimission til?'>r
Teuerungszulagen nicht erstattet werden koi n e,
sueil heute ein neuer Tarif mit dem Gemeinde » und
StaalSarbcitcrverbnnd abgeschlossen winde , der
den städtischen Lohnetat um weitere zwei Mil¬
lionen Mark jährlich belastet . Durch diesen neue »
Tarif werden die Beschlüsse über die künftigen Be -
zllge der unteren Beamten beeinflußt . — Zur Aus¬
gleichung der Mehrausgaben im Betrage von
40009 Mark , die durch die Einführung des Acht -
stundentageZ bei der Arbeiterschaft des National¬
theaters verursacht werden , wurde e

'n fünforo '-cn -
tiner Aufschlag auf die Abonnements - und Tage « -
preise des Theaters mit Wirkung vom 1 . Januar m
einstimmig gutgeheißen . — Ebenso fand die
n .rhme einer Anleihe im Nennwerte von 20 Mil -
lionen Mark , die zu 4 % verzinst werden must .
und nach fünfjähriger Unklindbarkeit mit jährlich
1 ' /, % heiinzuzahleir ist, einstimmige Annahme .
Die Anleihe ist zur Deckung der von den Kollegien
bereits bewilligten oder im Einzelfall noch zu he -
willigenden .Kredite für Bauten , Geländeerwerbun -
gen und andere außerordentliche Bedürfnisse be -
stimmt . — Zu NotstandSnrbeiten wurden
gen und andere außerordentliche Bedürfnisse be »
stimmt . — Zu NotstandSarbeiten wurden
111G000 Mark bewilligt .

rg . Taul >erbischof? hetm , 8 . Febr . Die diaman »
tetie Hochzeit konnten die Eheleute Schlosser-
meiste? Wendelin Bartbolme und dessen Ehe -
frau Therese Bartholme begehen . — Bei der heuti¬
gen Versteigerung von Militärpferden
wurden die fünf - bis zehnfachen Preise erzielt wie
vor drei Wochen.

- Radolfzell , 3 . Febr . Die Bauernvereine
am Bodenfee haben auf einer Bezirkskonferenz
den Entschluß gefaßt , das Präsidium des Landes -
Vereins zu bitten , gegen die Wiedereinführuniz
der Sommerzeit Stellung zu nehmen .

de . V >llingen , 1. Febr . Wie nunmehr feststeht ,
kommt das bei KriezZousbrucl, » in Mülhausen i . E .
garnisonierende 7 . Bckd. Infanterie - Regiment Nr .
142 hierher in Ga rn i f on . Das Regiment
liegt gegenwärtig in Staufen , von wo es am
5 . Febr . abmarschiert und voraussichtlich im Laufe
des 8 . Febr . hier eintrifft . Die Truppen werden in
den Kasernen untergebracht , während die Mann -
schiften des fetzt lüer noch bekindlichen ĉ rsät -bat ?il -
lons des Reserve -Jnifanterie - Regim ^nts Nr . III die
Baracken beziehen . In die den Kasernen gerade
gegenüber gelegenen Barocken halten dieser Tage
auch 400 oeutsch - schweizerische Solda -
ten ihren Einzug . Diese Männer haben den Krieg
auf unserer Seite mitgemacht , sind setzt demvbili -
siert und müssen die Einreiseerlaubnis nach der
Schweiz ab >v<,rten . Die Baracken dienten im Ok-
tober 1913 bis KrieasauShruch zuerst dem 8 . Ba -
taillon des Infante ? ie - Negiments Nr . 1R9 als Un¬
terkunft , haPd nack den ersten Schlachten wurden
sie als Ossiziers - Krieakgefangenenlagcr verwendet
und beherbergten oft bis zu 200 feindliche Offiziere
aller Nationen . Wiederholt wurden , namentlich van
den Russen , verwebe Flucktversuche unternommsn ,
bei denen geheime in die Erde gegrabene und ins
Freie mündende Gänge die Hauptrolle spielten . Bei
einem dieser Fluchtversuch « wurde ein russischer
Offizier von einem deut >'cken Posten erschossen, dem
man dann beinahe den Prozeß gemacht hätte . ,

litis dem StaMrelse .
Tie Einreise i » das von Engländer » besetzte Ge -

biet . Für die Einreise in das von Engländern besetzte
Gebiet gclten folgende Bestimmungen : Ter Gesuch»
steller richtet an >e :nen Bürgermeister einen schritt»
lichen Antrag auf P ^ßausstellung . in dem die Dring »
lich.' eit der Reise begründet wird . Der Bürzer -
mcister übersendet den Antrag durch die Post als
Zivüdienstsache an den Bürgermeister des Ortes
<ZielorteS >, wohin der Antr - gsteller reisen will ,
unter Beglaubigung der Dring ! .« keit und unter An -
schiuß eines Personalausweises Der Antrag muß
außer Mme . Wohnort . Beschreibung der Prrsön »
lich.' eit . gesiempelter Photographie und beglaubigter
.Unterschrift de? Antragstellers auck die Zeitdauer
enthalten , für die der Paß gewünscht wird . Der
Bürgermeister des Zielortes legt die beiden Schrift -
stücke der zuständigen englischen Behörde vcr . die
entscheidet und einen besonderen englischen Pah
aufstellt «Frauen grüner , Männer brauner Paßl .
Diese Echriststücke werden hierauf dem Bürger »
meister des Heimatsorte ? de ? Antragstellers wieder
zugesandt . Handelt es sich um mehrere Orte im
besetzten Gebiet , in die der Antragsteller reifen will ,
so sind diese in dem Antrag auszuführen . Der An«
trag ist dann an den Bürgermeister des am zentral -
stcn gelegenen Lrtes zu richten . Die bis jetzt ein -
gercicltcn und noch nickt erledigten Anträge sind
nach der neuen Vorschrift erneut einzureichen .
Die englische Militärbehörde ist gebeten worden , die
bereits durch den Abschnittskommandeur II einge -
reichten Gesuche wieder zurückzusenden . Diese Ge -
suche werden nach Rückkunft den Antragstellern wie-
Der ausgefolgt . Der Abfcknittskömmandeur II hat
mit der Paßregelung nichts mehr zu tun . Diese
Vorschrift sür Paßgewährung gilt nur für den eng-
liscken Abschnitt des besetzten rechts - und links -
rheiniscken Gebiets .

Die Arbeitsgemeinschaft der gastwirtschaftlichen
Gehilfenverbände hatte am 31 . Jan eine öfHntliebe
Versammlung nach dem Kolosseum einberufen . Die
Gehilfen nahmen den Bericht der Lohnkommission
über da? Ergebnis der Taritvcrhandlun -gen mit den
Arbeitgebern zur Kenntnis . Sie billigten den von
den Gebilfenvertr -ctern gemachten Borfchlaz aus An-
nähme des Uebergangs - Tarifs , der Löhne von 60
Mark für das Öilsspersonal und 80 Mark für das
Bcd ! enuns ? ersonal vorsieht Diese Löhne verstehen
sich monatlich bei Beibehaltung des Trinkgeldes .
Der Tarif soll nur drei Monate lauren , man ge -
denkt nach dieser Uebcrsiangszeit zu selten Löhnen
überzugehen . Die Gehilfenschaft gibt der Erwar -
tung Ausdruck , daß diese minimalen Forderungen
endlich bewilligt werden , andernfalls sie mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln für ihre Durchsetzung
eintreten wird .

KerrcSant . Auf Grund zahlreicher Anfragen über
die Zuständigkeit der A .- und S . - R ä t e
bei der V e r ä u st e r n n g von H e e r ? s g u t teilt
das Reick'Sverwertungsamt mit , daß darüber die
ReichZregierung am 13 . Januar 1919 folgende Ver -
ordnuiig erlassen hat : Die A .» und S .-Näte sind
zu Auweisungrn an Kassen und zu Verfügungen
über SeereSaut ieglicher Art lGeld , VervflegungS - .
BekleidungS - . Gerate - und Materialbestände ) nicht
berechtigt . Da Heeresant bekanntlich ZieichSaut ist,
so finden die Anfragen in der vorstehenden Verord -
nung ihre Beantwortung .

Unfall mit Todesfolge . Am Samstag nachmittag
blieb ein lljähriger Knabe , der die Einfriedigung
eines Kohlenlagerplatzes beim Westbahnhof über -
steigen wollte , mit seiner Pelerine an der Einfriedi -
gung hängen , wodurch ihm der Hals zugezogen
wurde . Als er duch den dort beschäftigten Platz¬
meister beobachtet wurde , war der Tod bereits ein -
getreten . .

Letzte MlW .Uen .
Ein Protest ge -?en den Raub unserer Kolonien .

lEigener Drahtberickt .^
h , Berlin , 8 . Febr . Zu einer gewaltigen Zwndge-

bung gegen die Naubsbstchten der Entente auf den deut-
schen Kolonialbesitz kam es gestern auf Einladung der
D « u t s ch en K o l o n i a l g c s e l l s ch a s t des Reichs-
Verbandes der Kolonialdeutschen und einigen anderen
Berc ' nen . Einer der Redner hob hervor , der Gedanke

lder Jnternationalisierung unser Kalo -
n i e n sei ein faules Kompromiß , dem daS

! deutsche Volk nur unter der Voraussetzung zustimmen
könne , daß der gesamte Kolonialbesitz aller Mächt« in
allen Erdteilen internationalisiert werde.

Nvtterdam , L . Febr . Dem „ Nieuwe Rott ?rdamfchen
Eourant " zufolge meldet der Korrespondent der
„Westminster Gazette " aus Paris aus bester Quelle ,
daß Wilsons Plan für die Zukunft der
deutschen Kolonien bannt angenommen sei,
daß Großbrilannien sein ? volle Zustimmung
zum 6. der 14 Punkte gab und sich ebenso in den
meisten Fällen der Auffassung des Präsidenten
schloß, daß die wäbrend des Krieges abgeschlossenen
Geheimverträge und Abmachungen gegenüber den
Bedingungen , auf denen der Frieden ruhen müsse ,
wertlos feien .

projelle sür den Völkerbund .
lEigener Drablberictu . I

b . Genf , 3. Febr . Die Konferenz der alliierten
Vereinigung für den Völkerbund bat ein
Projck ausgearbeitet , das den einzelnen vtegicrungen
bereits überreicht worden ist . Darunter besuchet sich
auch der Vorschlag , die Gesellschaft der Nationen solle
die Nullungen überwachen und je nach Bedürfnis be-
schränken icivi « Geheiinveriräge untersagen . In die
Gescllselxifl soll jede Nation ausgenommen werden ,
welche die nötigen Garantien für ixe lokale Beachtung
der Vorschriften gibt.

Die Derner Sozialistenlonserenz .
Bern , 31 . Jan . Die Sitzuug der belgischen , fran¬

zösischen und englischen Sozialisten zur Vespr »-
chung der belaisckeii Beteiligung an der Berner
Konferenz ist , wie Pariser Blätter melden , wiede »
rum ergebnislos verlaufen . Die Belgier beharrien ,
trotz der eindringlichen Bitten Renaudcls . Longuets
und der englischen Delegierten , auf ibrem Stand¬
punkt . daß vor der internationalen Zusammenkunft
eine interalliierte Konferenz stattfinde . Vander -
Velde erklärte , er füge sick dem Willen der Partei ,
aber er sehe sich leider genötigt , sein Mandat al ?
Präsident der Internationale der Berner Konferenz
zur Verfügung zu stellen .

Der belrogene DekrLger .
Paris . 1 . Febr . iReuier . ) Wie verlautet , be-

schloß der Oberste Rat , den mit Rumänien ab -
geschlossenen Geheinwertrag . worin diesem das Ba -
n a t und T e m e S v a r zugesagt wurden , aiiszu -
beben .

Der monarchistische putsch in Porli - LÄ.
Oporto . 3 . Febr . Da sich die S ;ege der Monar¬

chisten Verliesen , hat sich eine nationale Regierung
mit P a i v a E o u c e i r o als Premierminister und
Krtegsminisier gebildet . Die Regierung beherrsche
einen großen Teil Portugals und erwarte die An-
kunft des Königs von Portugal .

Paris,Febr . Agence Hava >.!. Einem Telegramm
mrs Lido voin31 . Jan . zufolge habe » die Monarchisten
Salzadas eingenommen . Die Kriegsschiffe sind
vor dem Haien von Porto de .Heixoea erschienen , um
die Stadt zu bombardieren , aber der Kommandant
des im Hafen ankernden englischen Kreuzers „ Dia -
deni " vcrbinderte die Republikaner an der Beschießung
der Stadt , da er Leben und Eigentum der britischen
Angehörigen schützen wolle .

Leine Derslaellichung in England.
Amsterdam , 2 . Febr . Dem „ Algemeen Handels

blad " zufolge schreibt der parlamentarische Mita bei -
ter der „Dailb News "

, die britische Regierung babe
die V e r st a a t l i ck u n g der Eisenbahn : «
vorläufig aufgeschoben und werde nck iuit der
Staatskontrolle zufrieden neben . Die Frage
der Versiaatlickung der Kohlenbergwerke
werde nickt aufgenommen werden .

Ein amerikanisches Einwanbemngsverbol ?
Amsterdam , 2 . Febr . Dem «Algemeen .Handels

blad " zusolge melden die „Times " aus Washing -
ton : Die Haltung der E i n w a n d e r u n g S -
kommission des Revräsi ^itantenhauseS , die ein
amerikanisches EinwanderuugSver -
bot für die Dauer von vier Iahren nack dem
Kriege befürwortete , bat viel Staub aufgewirbelt .Man wird versuchen , den Gesetzentwurf beschleunigt
einzubringen . Die organisierten Arbeiter unter -
stützen den Entwurf kräftig , aber das Staats -
departement soll dagegen sein . Die Aussichten kür
eine Annahme des Entwurfes sind im allgemeinen
nicht günstig .

Die sibirische Lahn .
Amsterdam , 1 . Febr . Die „Times " melden aus

Tolio : Das laparnsche Blatt .Hokol >amia Kokoumin "
verösfenllicht den vermutlichen Inhal : einer lieber -
einkunst ^wuschen JJapan und Amerika über die
sibirische Äahn . Der wichtigste Punkt darin sei ,daß ^ apan von der eigentlichen Verwaltung der
Bahn ausgeschlossen werde , obgleich es an der Kon-
trolle über die Bahn teilgenommen hätte In einem
Kommentar zu diesem Ausschluß iclreibt die .,Ko-
koumin "

, daß der Löwenanteil der Kontrolle jetzt
Amerika zugefallen sei , welches noch im vorigen
Jahr in Washington durch Lansing die besonderen
Interessen Japans in den angrenzenden Gebieten
anerkannt habe . Japan habe 70 000 Mann ent -
sandt , habe 10 Millionen Ken für Sibirien auSge -
geben und müsse nun doch den Platz räumen , um
die ruhmlose Noll ? eines Wachhundes zu spielen .

Kämpfe in Petersburg .
Stockholm , 2 Febr . Das Helfingkorser Blatt

„ Sanomat " erfährt über Wiborg von aus Peters »
bürg angekommenen Flüchtlingen , daß unter den
Petersburger Truvpen Aufruhr ausgebrochen fei.In der Stadt sei Maschinengetvehrfeuer vernehmbar .Von Kronstadt aus wurde Petersburg von Artillerie
bombardiert . Die Petersburger Straßen seien mit
Leichen bedeckt . Lenin sei bereit , gegen Amnestie
iür sich und seine Anhänger vor der Entente zu
kapitulieren .

Städtische Konzerthaus .
Montag , den 3. Febtuar 1J19.

Montaus miete Nr . 19 .

Tiefland .
Musfkdrama in einem Vorsoiei und zwei Akten .

Text nacu A . Guimera von Rudolf Lothar . Musik
von Eugen d'Aibeit ,

Anfang lb7 Uhr. Ende nach > -;9 Uhr.

Kavitalanlane .
Sehr reut . ZinShauS .

Siidstadt . zu Verl . Miete
8500 Pr . 136 000 A .
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen . An¬
gebote unter Nr . 7027
Iiis Z-aabl altbnro erb eten .

Baupliitzr , präch: . L ĝe
Durlachs , zu vk . An », u
Nr r>>)80 i . ? an lattb . erb.

, 3 « rnrnm :
1 Vr . Ski mit Zubehör ,
versch . Svortauzrüstgsst ,
ms : Sliiniitz ., Gamasch .,S ibaildsch ., Crsatzriem . ,
Gleiterschube,Kletterauz .
Wdür . Unifonusiück . liebst
Fintel , Lederglirt . ,Nuck»
nck , ElSpickel . Steigeisen ,

Lander » u . Siiuieiel ■■. a .
Pandler verbeten . S ) '
lienitinftc 1 Sil . 3 . S . ock .

Neu » Schränke . Tisckeu . « tuhle . Schreibtisch .
NLneinrickt . . eis . Kin -derbett b,llig pk ' kauf .

Ä ^ Uaaer Ruf .^ldlerltrake 6.

Einige neue Betten bil -
lia zu verk . Möbellaaer
Ruf . Adlerste . 8 .
Äerztllche Ins 'rumante .
EulenhurgsHeaienzyklo -

püdie , neue vollstän¬
dige Auflage ,

w Leydon u Kiemperer ,□ eu . sche Klinik , Band
I - XII

Tie demann,Tabu laa arte -
riaru .n , Karlsruhe 1822

gut erhalten , zu vorauf .
Anzusehen zwisehsn 10
und 1 Uhr . Wo ? sagtdas Tagbl attbiiru
üicnr/l ' ci . Hd) fu !i :iö [ürjcr
2» u . 3armig . gebrauckt .
billig zu verkaufen :

Kaiieritr . 12» i . Laden ^
1 Herrenrad lftreilaüfl

'

Gummibereifung zu ver¬
kaufen : Babnbofftr . 33.
Teutscki ncureu t .

Z v . if i ifcit
aeschloss . Käst , nwaaen .
w iiig gebr . , ui t Leder -
verde ck: Au gartenstr . S<i I
— Kinderklavpwagen —
m . Verb ., neu , vreiSw . zu
verk . : FriedrickSvlatz 3.
4. Stock. Hiiiterbaus .

Haudleilerwaaen
in allen >»>röijen , r -iftige
V i r »e üb ei e n ! m a l g e b u no.
100 Sl 55 „,i , jedes Quan¬
tum lauf , lieferbar . TL »
s ch er . Siegen . Tel . litil .

Blauseid . GesellsckiaftS-
kleid, Gr . 42/44 . einmal
netr . . 1 P . Gummischuhe ,
Nr . 36, 2 P . neue Kinder¬
schuhe. Nr 18 , zu verk. :
Klaunreckt str . 1 . . .3-^ St och

Neuer Herreunuzug
u. i . verscn zu verkaufen :
Helmbolzftr . 13 , 2, Stock )

t >, u -i— ' iir .
Ein feiner Herrenvel, ;

( N rz ) vr . isiv rt zu v . r -
kaufen : H . lmbottzstr . 1, » .

Zn verkauf n :
1 vriilir rindled . i . euer
Reisehandkofker ( f . Ge »
schäftöieik . geeigu . ) , 1 Pe »
troleumof . n , fast Neu ,
1 Ziuiwadeiv uule , 1 steif ,
fchw . Herrenbaarbut ( EG )
1P : schiv. 'Zedergam .isch .
halblang , lHabrwd ' epäck»
fmlter , F ihrradb > ste .
gcheffelitr . 5-i , 4 . StJ .

% \tes Bsa w z.
wie Bretter , Rundhölzer ,
Äknnihölzer in grlihc .ren
Mengeii,unsort .,w ou »
weis ? frei Bali ! of , vor »
bgch billig abztgeu . n .
B iicht gung nach vo .-he »
riger N . tM . ldun : mög »
lich . A -lkragen au

chilivvHoizma : u,A . -G .
Zurbach i . B d a .

Hnndtvörlerbuch .
Georges . Deutsck -Latein -
Deutsck . S Bd . . zu verkf .
Durlach . Sokisilitr . 1 lll .

1 Aiitomobilvcrdeck lSe -
cteltucü) zu verkaufen :
Bahnhofstr . 33, Teutsch -
neurent .

Schwere iunge
M - öfiö t ttW

ÜU verkaufen . Wössingen .
Müblstraste 105

FuchZstute . ^ inbrig , mit
G . schirrii . Dogcart , ist zu
verlausi .it :

Kasan 'istrabe V,
2 . Stock ,

Svrekizenoer

( grün ) zu verka . fen :
Fasanei ' strc >be 6,

^
2 . Stock . .

2 « tflüfga gssuchu
2 gleiche Betten , Ditoan ,
S . . rank , Vertiko , Küchen -
schrank. Angebote unter
Nr . 707!l i . 7mchlat t b . erb

Ku kaufen gesucht :
2 gleiche Seiten .
SÄrank .
Waschkommode ,
Dwa » .
bliaiselongue ,
Tevvich ,
Borbänne .

Angebote unter Nr . R097
ins Tanlchittbüro erbeten .

Ätuttslüacl ,
bestes Fabrikat , sehr gut
erhalt , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 7120
ins TagblaUbüro erbeten .

Gebr . Vianino
zu kaufen gesucht. Preis -
angebote unter Nr . 7140
ins ? aablattbüro erbeten .
'
Biktorlawagett ,

Iagdwagen ,

Kutschierwagen
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 7005
ins ^ fighlat tbür o erbeten ,

Zu kaufen ges. : weine ,
aroüe Vorhänge . Porzel -
lan - Service für 0 und für
12 Personen . Damen - u.
Bettwäscke .

£>. Sonntag .
Karl 5?riedrich ?tra !>e 19.

_̂ _ T .ÄevIon ^ !M ^
Smoring,ueu,rompl . . au !

-3C10C t. earb ., für schlanke
Figur . Är .isze 1,78 . zu kauf ,
ges. Ange .i . mit Preisang
UN ' . ? ! r 7 | ." i ) ins w -mMntib .

Neuer
Konsirmriiiden - Anzug

wird zu kaufen geflickt :
^ '•'"•benstr . 72. 1 . St .

Grmumovb . nrTricht .
ii . Platten zu kaufen g "?.
P ^Zang . unter Nr . 7121
iii ? Ä.agblat ! bliro erbete >l

« W
Einzelne Bücher u.

ganze Bibliotheken .
BraunfcheHofbuchlidlg . 5

Z A . Troschüy ,
$ Karlsruhe . Kaiie « itr . W |
| Fernsprecher 12o7 y

Fenster , Türen ,
Nachstanden ,

gebrauchte , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht :

Neinbart . Bnchstr . KS ,
Werkstätte .

Gutaetrvlkncte

d ' intl . Woll »
toff zu laufen gesucht .

Ana in . Preisang . unter
Nr . 71S2 ins ' Tagblatt -
büro erbeten .

in allen Gr ich . zu laufen
gesucht , ^vmer

OaMua ? .
LacksabrikGeork Behrens
I .ih E . B >rit . . Karlsruhe ,
Telephon 327 . Geschäfts -
zeit v on g bis 8 llur .

EeLrauchle AAen !
wenn auch rep .- bedürftig ,
auch Schmucksachen aller
Art kaufe und ^able die
besten Preise . Gekl . An -
geböte erbittet

A . G e l m a n .
Uhrmacher .

Käbrinae rstraste 36.

ganz u . gebrochen , kauft
zu höchsten Preisen nur
Dieir -ta -' , •i - Febr . 1 j \ 9 ,

von 10 — 5 Uhr im
Hoies National ,

Ü .Timer ' Ml.' . 3 ,
beim alten Bahnhof .

kauft noch zum Preise von
Mk . 1 .— pro Kita . Max
Stamln , Dresden . Bai »
dige Lieferungen erbeten
au meine Sammelstelle
f . Karlsruhe u . Umgeb . z
Kerö . 7j>ifcher . Kartsruhe .
Sonenürafie -12

Mn
sür Lumpen . Pavier . al
Metall , jieller - u . Svei -
cherlrnm usw .

Ä. Brief .
-?asanenitraste 35,

Jyri che

Seefische
Miiilim » « löiU

5? aiserstraste 110
Seriiriif 1042 .

Wer erteilt Fräulein
gründlich . Mavi - runter -
richt ? Augeb . ii . Nr . 714k
ins T gvlattbiiro erbet .

Kaehh u .Vorbereitg . a
Prürgn . m . sich . Erfolg .
Sprachst , 9- 1 u . 3- 0 Uhr .
Lainiustraiie '12 . Z 'Vr, t.

Diploiningenicur «Ehe
unter ) Assistent der .Hoch ,
schule erteilt Siachhilf «
au Hoch - u . Mittelschüler
Nähere AuSkutiit unter' >' r . 7111 , m ? agb !attb >ir »

»ßmmm -. -Aymt

Pfund 33 Pfg .
bei 5 Pid . :>ä Pfg .
bei 10 Pfd . 3« Pfg ,

Eingemachte

(rote Veetei

Pfund Pfg

Essiggurken

empfehlen
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Aufruf !
Unier der großen Aahl deutscher Kriegsgefangener in Feindesland befinden sich viele Tausend Badener . Der BadischeLandesverein vom Hot? » Rreuz hat sich durch seine Gefangenenfürsorge mit seinen zahlreichen Zweigstellen im Lande
seit 4 Iahren treu und eifrig um ihr Los gemüht. Die Nachforschungen nach Vermißten, die Unterstützung der
Bedürftigen , die Übersendung von Kleidungsstücken und Wäsche, die Vermittelung von j) aket - und Geldsendungen der
Angehörigen waren schwierige, doch gerne übernommene und durchgeführte Aufgaben . Der Landesoerem hatte sich dabei

bewußt, daß bis zur endlichen Rückkehr unserer Gefangenen und auch bei ihrer Rückkehr selbst noch viele Unterstützungsaufgaben zu erfüllen sind , hierzubedarf aber der Laiidesverein weiterer bedeutender Mittel. Ls gilt daher neue Möglichkeiten, neue Mittel zu schaffen.
Landsleute gebt ! Gebt freudig ! Gebt reichlich ! Gebt alle !

Gaben werden bei allen durch Aushang kenntlich qesnachten Sammelstellen der im Lande befindlichen Banken , Sparkassen , Vorscbusxvereine , Postämterund sonstig .- « Geichäften , den Sammelstellen der Grts - und veiirksausschujse des Note, » Areu ; es . ,nsbefsn ) ere bei der Depotabteilung » oder durch Ueber -
tveisung auf das j?ostschcckksuto derVexstabteilung des Badtsch ^ n Landesvereins für die Gefan >ei »en -Lürssrae -Saminlung Nr . ^ 7300 Aarlsruhe angens . ,nnel ».

Vadischer Landesverein vsln Roten JLreuz.
Der Ehreitvorsitzende : Alax, Prinz von Badeit .

Der Vorsitz ' nde des Gesamtvorstands : Ver Leiter des Landesausschuises der Vad . Gefangenenfürsorge : Der Vorsitzende der Depot -AbteilungGeneral Li»,berger , Karlsruhe . Hnjp . -piof . Dr . partsch , Frciburg . Dr . Stroebe . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Preußisch - Suddeut che Klassenlotterie betr .
Die Ziehung der 2 . Klasse der 13 . Preuhi ch -

Süddeutschen Preußischen » Klassenlotterie
wird nach plnnnui &iaer Beslimmung am 11 . und
12 . Februar 19Iii itattfinden .

Die oliittntii6ifle Erneuerung der Lose 2 . Klasse
bm bis spätesten » Mittwoch , den 5». Kebrnar d . I . ,abends 6 Uhr , bei den zuständigen Badischen
Lotterieeinnehmern zu erfolgen . die auch Kauflose
abgeben .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1919 .
Landcshauptkasse

alS Laudeöliehürde kür die itaatl . Klassenlotterie .

vo ^ksrat Karlsruhe
AufklärungS -Auöschuh .

Vorlrgge öder Krageu der Zelt.
7 . Vortrag :

DienStag , de « . Februar

Haupltehier R . G . Haebler

. MSWelHAMsM
"

Grokier RathauSsaal .
Anfang 7l/i Uhr Eintritt frei .
______ __

Freie Ausspräche 1

2 öffentliche Vorträge
im vortrags - « aal : Waldstraße 80, Seitengebäude

am Dicnötag . den 4. Februar , abend » 7V, Uhr .
Thema :

M Böller » m Kneiiii in
Der VMeingl

Am Mittwoch , den K. Februar , abend » 7V, Ubr

Dem Reich komme !
Nef . .̂ Missionsvorsteh «r Tchaefcr

jedermann willkommen ! Eintritt frei !

Badischer Kunstverein
Karlsruhe , Waldstraße 3.

Ausstellung ab 2 . Febr . von Werken
R. Amtsbühler , Daxlanden ; E. Consentius ,
Berlin ; Karl Dussault , Karlsruhe ; M . Foell,
Stuttgart ; Franziska Hübsch , Karlsruhe ;
A . Lemmer, Karlsruhe; Sophie Ley f , Karls¬
ruhe ; Professor F. S . Meyer , Karlsruhe ;
Einar Quaade , Karlsruhe ; J . Rheder , Ett¬
lingen ; H. Stuecklin , Kirchzarten .

KommunaloerbM Karlsruhe Sladt
Höchst- und Richtpreise

gültig in der Aeit vom 3. Februar bis ö. Februar
IM.» einschließlich für die Stadt Karlsruhe und die

Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe
Gemaie :

Nosenlobl . . .
WiiUcrlllhl . . .
Rotkraut . , , .
Weißkraut . . .
Willing . . . .
Spinat
Schwarzwurzeln .
Speisemohre » , rot
Sveisemohr ., gelb
Karotten , runde

und lange . .
Rüben , rot . . .
Rüben , weiß . .

Pfund
»0
13 *
40
20
25
-u *

130
18
15

25
IL '
6

Ge n iie :
Bodenkohlrabi .

Kndiviensalat .

Feldsalat . .
« ellerie . . .
Laach . . . .
Meerrettich . .
Nettich . . . .

Zwiebeln . . .
« auerkraut >

Pfund
Ö

Siaa
12- 25

«jlmid
80
50
40

J0— 90
Stü«

Ö— 15
Pfund

00
33*
lö *Eingemach .Rüben

An allen Haren , io uuhl auf veu stärkten wie
in läintlt den ^erka if >.< teilen , iiilS die '̂ r . iie
in Ventil l> Ii utbarcr W . iie auf fe te it Material
atuubtiiincu .

Da « Zurückhalten angeblich verkaufter Waren ist
verboten . Iede -Äare . die auf dein Wochenmarkte ist,
muh von Beginn und wZhrend der ganzen Dauer
desielbcn im Kleinen -an jedermann abgegeben werden .Tie mit eine n Stern vcrieheueu Preiie iiud
Huch ' tvreise .

Karlsruhe , den 31 . Januar ISIS.
Preisvr ifnugSitelle für v»ar twarcn .

Gaskoks
= Stück- und Itußkoks -- ----
berechnen wir vom 1 . Februar 1919 an bis auf
weiteres den Zentner *u 4 .— ab Werk ,M . 4 . lo frei .Heller .

Karlsruhe , den Lv. Januar 19 IS .
5kü) l. GllZ -, Waffer- uud E !e!ttizllöls - Aml.

Verbot .
DaS Fahren mit Schlitten , sowie das Schleifen

ist innerhalb der Stadl Durlach auf allen Strichen
nnd zu beivohnleu Häusern führenden Wegen und
Gassen sowie auberhalv der Stadt aus allen Land -
und Kreisslrahen und G . m ^ indeweaen verboten /
Das Verbot gilt insbesondere auch für die Tu m >
>ernst . abe bis zum Burgbrunnen und sür den
Zchlbsziweg .

Genen Zuwiderhandelnde wird strafend ein -
geschritten . ,

Durlach , den 1 . Februar 1919 .
Ta s Äürgcrmeister amt .

Bemal Bon öeetesüou .
Die Preußische Heeresverwaltung stellt im Ein - CTw -ln cht

vernehmen mit dem Neichsberivertungsamt die auf #«<■'
ihre :>! echuung bei den Sägewerken des KorvsbezirkS
lagernden Heereshölzer an in Baden und Hohen -
zollern ansässige Beivcrber zum Verkauf . Anfragen
sind an die unterzeichnete Stelle zu richten . Dort
sind auch die Unterlagen zu beziehen . Auskünfte er -
teilen auch die Bauämter in Karlsruhe , Rastatt ,

Ingenieur sucht für
sofort schön möbliertes ,
gut heizbar ., hell . Zimmer ,
mögt , elektr . Beleuchtung ,mil Frühstück in nur gut .,
ruhigen Hause . Oststadt
ausgeschlossen . Angeb . mit
Preisagabe unt . Nr . 7150
in s ? n>iblattbüro e rbeten
i¥ut Tfrttfiliru u . Damen ,
dir sonst nicht vernlicten .

Gut möbliert , warmes
Zimmer , mög ». elektr .
Licht , in gutem Hause ,
Weustadt , Kühler Krug ,
s' cht ruhiger alt . höherer
Staatsbeamter . Behag -
liches Heim , ev . Ansch '. ub"m cht . Angebote u .

717' 3 ins Tagblatt »
büro erbeten .

Kreiburg u . Tr .- Ueb ungspl . Heuberg für ihre Bezirke .
Karlsruhe , den 31. Januar löl9 .

Ncichsverinöaensvcrwaltuna , Abt . B 1 ,
Schlobvlatz 22. Fernruf » •>), rs ».

Verteilung von Haus -
Küchengeräten .

und

zut Verteilung gelangenden
Zürsten , Oefen , Lampen usw .

Die Listen über die
Haus - u . Küchengeräte, !
liegen bei uns auf .

Für Groß - und Kleinhändler , welche solche
Waren durch uns beziehen wolle », liegen Bestell »
bogen bei uns auf . Sie können von Montag , den 3.
bi « Mittwoch , den 5 . Februar , zwischen u Uhr
morgens und 4 Uhr nachiiiitlags abueholt werden .

Die Bestellungen müssen spätestens Donnerstag ,den 6. Februar , nachmittags 4 Uhr , bei uns abge -
geben sein .

Später einlaufende Bestellungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 1. Februar 1919 .

6 !ädlischs VekleliZuugsslelle.
Ableitung für Haus- u. Küchengeräte

KaikerstraKe 9l (Goldener Orfiien ).
Teutschneureut .

ÄZll- vAIIWiSU .
D >e Gemeinde Teutich -

neureut labt Freitag ,
7. ,iebt . 191i>, nachmittags
3 Uhr , auf dem Rathause
daselbst die Ausübung der
Jagd auf dem Jagdbezirk I
ihrer Gemarkung auf die
Restzeit von 4 Jahren in
ässentlicher Steigerung
verpackten . Der Jagd -
bezirk l umfaßt daS ganze
Hochgestade , ungefähr 500
ha , er grenzt im Rorden an

fi '

zehnt » >
Die Hardtwaldgemarkung ,
im Güdivesten an die Ge -
markung Welschneureut ,
im Westen an den Orts -
elter und an das Tief -
gestade . AIS Steigerer
werden nur solche Perso -
nen zugelassen , die im Be -
sitze eines Jagdpasses sind
oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen
Behörde <deS Bezirksamts )
nachweisen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpasses
ein Bedenken nicht besteht .
Der Entlvurf des Jagd -
Pachtvertrags liegt zur
Einsichtnahme auf dem
Rathause daselbst auf .

Teutschneureut , den
1. Februar 1919.

Der Gemeinderat .
Baumann . Bürgermstr .

Federlecknei ' , Ratsckrbr .
Mieter einer sonniaen .

aeräumiae 5 Z . - Wohnuna
in auter Lage suckt mit
Mieter einer ebensolchen

4 AHM - VMW
auf 1 . Avril zu tauschen .
Annebote unter Nr . 6349

attbüro erbeten .

Suche auf 1. Äuli für
kleine Fautilie von zwei
Personen eine 3 Zimmer -
wohnuna nebst Zubehör .
Angeb . mit PreiSanaabe
unlcr Nr . K948 ins Taa -
blattbüro e rb : ten .

Vorübergehend inKarls -
ruhe sich aufhaltenderHerr
iucht sür Milte bis lsnde
Februar ein schön miib --
lierteS Zimmer in gutein
Hause des « ladtinnern .
Gefl Angebote u . Nr . 7157
ins Tagblatlbüru

2 m \M \m e iE«
suchen in der Nähe Hauvt -
bahnhok oder Durlacher
Allee 2 gut möbl . , kevar .
Zimmer au ? sofort . . An -
geböte unter Nr . 7159 inS
TayMattbllrn ^ chet>' n .

in joclsr « Ohe ,? . . 'iltaä nionatl . Raten¬
zahlung , verleiht
H Bjum » , Hamburgs .

Teilhaber
stillen oder tätigen , mit
niindestens 60 000 Ji Ein¬
lage wird zu sehr lukra »
tivein Unternehmen nes.
Anaebot ? unter Nr . 707S
inS. Taablattbüro erbeten .

umm
gegen hob . Loh » gesucht .

vi e . t u i> it r i» Vie 47 ,
i . Stock .

Erittlaksiae

SeMMO
t
'ür sofort gesucht .
Frau -.' ttise Kaller ,

fftiarmliQftfmifu ' H .
Für ruhia . . kinderlosen

.Haushalt ein iünaereS
Zweitinkdihen sofort aes .
NäliereS Stabelitr . 10 .

Junger stadtbekannter
Lausiursche

gesucht . Zu erfragen im
Tngblattbiiro

Kraft . Mann sucht >t>e«
schäftiguna für Dt .
tägl ., event . Heimarbeit
Angebote unter Nr . 7147
ins Tagblattbüro erbeten .

BBH
Vom Feldezurückgekehrt .

Elektrotechniker sucht
Stellung . Ana . unt .Nr . 7155
ins Tagblattbüro erbeten .

Im Anfertigen von S? o»
Minen , Mäntel u . Kin -
derkleider bei gut . Arbeit
u . billiger Berechnung em -
pfiehlt , ich Frau E . Koch ,
Steinstrage 7 , 4 . Stock .

Mimswev .
nicht unter 2t> Jahr . , das

Fran R .' ch . -N .it Laub ,
Nchern ' J llena u .

Ordnunaslieb . . fleißig .
Mädchen z ^ r Beihilfe in
besserem Ladcnncfchäft u.
für einfache Näharbeiten
nefuctit. Angebote mit
Gebaltsansorücken unter
Nr . 7093 in» Taablatt -
tillÜ - ELbiM

A - ltereS Ehevaar sucht
schöne 3 Zimmerwohnung
mit üblichem ^ ubebör od.
2 Zimmerwobnuna mit
aroßer Mansarde auf t .
Avril oder sväter , Angeb .
unter Nr . 6947 inS Tag »
blattbüro erbeten .

Gesucht nute Wolmuna
OOtl 4- S ?il« m

nebst Zubcbor a . 1 . April
oder etwas fväter für
kleinen HauSlialt , Anne -
böte unt ?r Nr . 7121 ins
?-rtnHr, *»r>iira erbetenso Mark
bei Kontraktabschl . üable
ick demjenigen , welcher
mir eine neuzeitliche
3- 4 JsteetMljiW
beziehbar am 1. Avril ob .
?twaS später nachweist .
Angebote unter Nr . 7129
ins Taablattbüro erbeten ^

für jeden Geschäftsbetrieb
oder auck als Lanerräume
aeeignet auf I . Avril oder
früher in der Nähe der
Dragonerkaferne zu ver -
mieten . Zu erfragen
HiibschstrA.ße. 32,. 2 . Stock,

2i) ffintS Bflftnrn »
zahle ich bei Kontrnktab »
schluß d ^mien . , der Braut -

<ItaatSb ? amter >auf
1 . Avril od . I . Mai schöne
8 od . 4 Ziinm ' rw . in gut .
Haus <' ,mög >. d - Weslktadt ,
" " rsch ' fft . Angeb . unter
N ' . V15S in -* ^ nrchlfittft .
1- 2 ¥ ®l MU
wenn möglich mit Küche
rid : r Kockaelegenheit von
Ehevaar ohne Kinder ae -
sucht. Gekl . Anaebote un -
ter Nr . 7141 ins Tag -
M(Tt »f)i

"' rn er beten .

HOBitüisiiiaee.
40 000—60 000 M Kriegs -
» » leihen gegen gute H »po-
theken zu kaufen gesucht .
Gefl . Anseb . Nr . 70Ä
in? Tagblatt büro erb et en .

Offene Stellen
Sleuotypislm

zurAuShilfe ver sofort ge »
sucht : Kaiserslraße 180 .

ÄÄÄM - GLÜZüj .
In ruhigen Haushalt

durchaus fleißiges , gedie -
genes Mädchen , welches
Ichon gedient hat , nicht
unter 13 Jahren , zu gün -
stigen Bedingungen ge-
sucht. Angebote mit » ah .
Angaben unter Ztr . 7140
inS Tagblattbüro erbeten .

Saubere u . pünktliche
Waschfrau alle 2 Wochen
für 1—2 Taae gesucht :
Beiertb . Allee 32. 3 . St .

jei tüchtiar
Möbel schreiner
zum sofortigen Eintritt
aesuckt .

Gebr . Kolb .
Schreinerei ,

ffiBÄlttflUe .48.
Vertretung

leistungsfähig . Falken
gesucht

von erstllass . Kitina mit
guten Beziehungen sür
Lübeck , Oldenburg ,
Schleswcg - Holstein,beide
Ätcctlenbur ^ u . soweit an -
gängig , für AnSkuhr nach
den Oslkeeftaaten . Einge «
arbeileteS Personal , ein .
Geschäftögrundfltick mit
allen neuzeitlichen Ein »
richtungen , grobe Werk -
statt , Äeichästs - u . Lurus -
kublwerk vorhanden .

Angebote lütter Vrn 62
an Hans ?«stein ck ^ ogler
K . -V . , H amburg .

Smllc für mein Dro -
gen ' , Kolonial - u . Färb -
wirengeschäst ein . Lehr «
ling aus guter K .imilie .
Rob ert N uf , Ettlingen .

Zunge gesucht
zur Hilse beim Kohlen -
tragen , abends nach ü Uhr ,für Haushaltung . Näh .
Kaiferslr . 107,3 . « t. rechts .

Vervai .älen , freunden un <Z lZelcsnnten
die schmerzliclieMitteilung , daß mein lieber
Mann und treubesorgter Vater

Valentin Noe
Wagenführer

nach langem , schwerem Leiden im Alter
von nahezu 34 Jahren sanft entschlafen ist

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen .*

Frau Berta Noe
und Kind Ilse .

Beerdigung : Dienstag nhtag l/23 Uhr .
Trauerhaus : Essenweinstraße 35.
Karlsruhe , den 2. Februar 1919.

Danksagung .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schweren Verluste
sagen innigen Dank .

Hermann Trumpfheiler ,
Apotheker

u . Frau E mmy , geb . Klein ,
sowie Kinjer

Elisabeth und Wisi .
*">•2

Vertreter * eiU !W » Sä
deutscher Fabrik der

Druckhttfsmittelbranche .
ES kommen nur Herren in Frage , die , über gute
Beziehungen zur graphischen Industrie und zu
Buchdruckereien verfügen , und gediegene Fach -
kenntnisse besitzen . Ausführliche Angebote unter
A . H . 8123 an „ Ala " ,Hamburg I . RalhauSmarkt 19 .

Statt Karten.
Für die überaus herzliche Anteil¬

nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiepermutte ^ Oroß -
mutler spricht im Namen der Hinter¬
bliebenen innigen , warmen Dank aus .

Kailsrulie , den 1 . Februar 1919.

Anna Steiglehner .

Wesen Qasdis Ttsübarsabe
werden eine Partie

----- In allen -----
mod . Farben

Suche für liing . kinderl .
Ehepaar 3—5 Zirniner -
ivohnung , möglichst Zen -
trallieizung , auf 1. od. 15.
April . Angeb . an Mottle -
iUaüe 45 I erbeteu .

^ abrikruume (Zigarett . )
Sl)l>— ÜOO qm , in Karls¬
ruhe od . Gorort , m . elektr .
Licht n . Kraft zu mieten
nef . Aug . unter Nr . 7148
ink' Tnahl ^ ttbtiro erbeten .

Zimmer
Ein "Simmer , möbliert

pder Mansarse , mitKasfee
sofort gesucht . Ungevote
uulltr . 714iJ uii Taabtaltb .

Fiügei orid Fantasies

:^ 3rlä : ; s Blumen , Bänder
ganz billig abgegeben .

W Seltene Gelegenheit für Modistinnen.

L . Ph . Wilhelm

ICa ! s2i '3trsS2 2G5 .
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